Lieber Christ
Was die Boten Gottes lehren,

halt, mein Christ, recht hoch in Ehren!

Nicht bloß in den Kindheits-Jahren,

wo noch wenig droh´n Gefahren,

sondern auch in späteren Zeiten,

wo um dich viel Feinde streiten!

Drum dies Büchlein hab´ recht lieb!

Acht auf seine Stimm´ auch gib!

Traulich es und herzlich spricht:

„oft mich lies! Vergiß mein nicht!“
EINS

1 Gott (Eph 4,6)

1 Vater (Eph 4,6) 
1 Herr (Eph 4,5) 
1 Geist (Eph 4,4)

1 Erlöser (Tit 2,14)

1 (wahrer) Glaube (Eph 4,5), der katholische

1 (wahrer) Leib (Eph 4,4), die Kirche

"Sie sollen eins sein, wie wir eins sind!" (Joh 17,22)

1 Taufe (Eph 4,5)

1 Hoffnung (Eph 4,4)

1 Kirchenoberhaupt - der Papst (Joh 1,42; Mt 16,17-19; Joh 21,15-18)

1 Opfer im Neuen Bund - das Kreuzesopfer (hl. Messopfer, Lk 22,19-21))

1. Marienerscheinung um das Jahr 40 (noch zu ihren Lebzeiten) in Saragossa (Spanien).

Maria erscheint dem Apostel Jakobus. (Maria Agreda) 
ZWEI

2 Quellen der kath. Glaubenslehre:

1. die Heilige Schrift

2. die Überlieferung (Tradition)

2 Teile der Heiligen Schrift:

Altes und Neues Testament

2 Naturen sind in Jesus Christus:

die göttliche: "das Wort war Gott, Joh 1,1"

die menschliche: "Er entäußerte sich ..." Phil 2,7

2-erlei Opfer waren im Alten Bund: das blutige, das unblutige

2 Gesetzestafeln gab Gott dem Mose (Ex 31,18)

2 Männer wurden nach der Himmelfahrt Jesu zu Aposteln berufen:


Matthias (Apg 1,23-28)

Saulus wurde Paulus

2-teilig ist das größte Gebot (Mt 22,37):

1. Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben aus deinem ganzen

Herzen, deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken.

2. Das zweite ist diesem gleich: Du sollst deinen Nächsten lieben

wie dich selbst.

2-teilig ist die göttliche Gnade:

1. die heiligmachende Gnade

2. die helfende Gnade oder Gnade des Beistandes

2-teilig ist die heiligmachende Gnade:

1. sie ist geschaffene Teilhabe am Leben Gottes in der Seele des GEfauften

2. sie ist der Eintrittspreis für den Himmel und von Jesus Christus mit Seinem Blut für uns erkauft. 

2 Sakramente der (geistlich) Toten gibt es: 
die Taufe

die Buße

2 Hauptwirkungen sind der Taufe zu eigen:

1. sie ist das erste und notwendigste Sakrament, denn sie nimmt uns die Erbsünde und 

2. sie bringt uns mit der heiligmachenden Gnade 

    a) die Gotteskindschaft und zugleich

    b) die Eingliederung in die Kirche Gottes

2-fach ist die übernatürliche Reue: 
vollkommen

unvollkommen

2-fach ist der Ablass:

vollkommen 
unvollkommen

2-fach sind die Ehehindernisse:

1. solche, welche die Ehe unerlaubt

2. solche, welche die Ehe ungültig machen

2 für feierliche Hochzeiten verbotene Zeiten gab es früher:

1. vom 1. Adventssonntag bis zum Feste der hl. Drei Könige 
2. vom Aschermittwoch bis zum Weißen Sonntag

2 Teile hat der englische Gruß:
1. ein Lobgebet (Gegrüßt seist du ...) 
2. ein Bittgebet (Hl. Maria ...)

2 Teile hat das Vater unser:


1. Lobgebet


2. Bittgebet

2 Gerichte hat der Mensch zu bestehen:

1. das besondere nach dem Tode

2. das allgemeine am Ende der Welt

DREI
(die heilige Zahl, die Zahl der Vollendung)

Die Zahl 3 im Alten Testament
3 Gebote standen auf der 1. Gesetzestafel, die Moses empfing (Ex 20,1-17):

1. du sollst keine anderen Götter neben Mir haben 
2. du sollst den Namen Gottes nicht verunehren 
3. du sollst den Sabbat heiligen

3 Tage lag tiefste Finsternis über Ägypten als Mose auf Befehl Gottes seine Hand zum Himmel ausstreckte (Ex 10,22)

3-erlei Wundermächte verlieh Gott dem Mose als Ausweis (Ex 4,1-9) 
3 hl. Gegenstände befanden sich in der Bundeslade (Hebr 9,4): 
Gesetzestafeln, Aaronstab, Manna 
3 Väter Israels gibt es:

Abraham, Isaak, Jakob (Ex 3,15)

3 Männer (1 Gott) kamen zu Abraham (Gen 18,2)

3-erlei blutige Opfer gab es im Alten Bund: 
Brand-, Sühn- u. Friedensopfer 
3-erlei unblutige Opfer gab es im Alten Bund: Speise-, Trank- u. Rauchopfer 
3 dreijährige Tiere verlangte der Herr von Abram: dreijähriges Rind, dreijährige Ziege, dreijährigen Widder (Gen 15,9)

3-mal im Jahr sollst du mir ein Fest feiern (Ex 23,14-17):

Die drei großen religiösen Feste Israels sind in den bäuerlichen Jahreszyklus eingebunden. Das «Fest der ungesäuerten Brote» wurde im April oder Mai begangen - als Feier der Frühgerstenernte. Sieben Wochen später folgte das «Erntefest», d. h. Pfingsten (50 Tage später im Juni), wobei die Ernte weiterer Getreidearten (z.B. des Weizens) gefeiert wurde. Zuletzt wurde mit dem «Fest der Einsammlung (oder Lese)» im Herbst (September) die letzte Ernte des Jahres und das Ende des bäuerlichen Jahresablaufs gefeiert. 
1. Fest der ungesäuerten Brote: Das Passah und das Fest der ungesäuerten Brote folgten

unmittelbar aufeinander.

2. Erntefest: Das Fest wird auch «Wochenfest» oder «Pfingsten» genannt. Z. Zt. des NT sah man dieses Fest mit der Gabe der 10 Gebote am Sinai verknüpft. Das Gegenstück des Neuen Bundes ist die Ausgießung des Geistes an Pfingsten.

3. Fest der Einsammlung: Dieses wird auch Laubhüttenfest genannt.

3-mal im Jahr sollen alle deine Männer hingehen, um das Angesicht des Herrn, deines Gottes, an der Stätte, die er auswählt, zu schauen: am Fest der Ungesäuerten Brote, am Wochenfest und am Laubhüttenfest (Dtn 16,16).

3 Tage zog die Bundeslade des Herrn vor ihnen her (Num 10,33) 
3 Tage und Nächte sollt ihr nichts essen (Ester 4,16)

3 Tage lagen sie ohne Unterbrechung auf den Knien (2 Makk 13,12)

Die 3 im Feuerofen sangen wie aus einem Mund (Dan 3,51)

3-mal hörte der Prophet Jesaja die Seraphim im Himmel rufen: „Heilig!" (Jes 6,3) 

3 Totenerweckungen gibt es im Alten Testament:

Elia (1 Kön 17,17-24); Elisa (2 Kön 4,31-37); ein Mann (2 Kön 13,21) 
3 Tage und 3 Nächte war Jona im Bauch des Fisches (Jona 2,1; Mt 12,40) 
3-mal 14 Geschlechter von Abraham bis Jesus (Mt 1,17)

Die Zahl 3 im Neuen Testament

3 Personen sind in Gott:

Vater, Sohn und Heiliger Geist (Mt 28,19)

3 Beweise für die Gottheit Jesu Christi gibt es:

1. das Zeugnis des himmlischen Vaters bei der Taufe (Mt 3,13-17) und bei der Verklärung Jesu (Mt 17,1-10)

2. das Zeugnis Jesu Christi selbst (sein hl. Leben, seine Wunder und Weissagungen, sein Schwur vor Kaiphas) 
3. die Lehre der Apostel und der Kirche

3-fach wirkt Gott:

Schöpfer, Erlöser, Heiligmacher

3 Eigenschaften muß der Christenglaube haben:

allgemein, fest, lebendig

3 Monate blieb Maria bei ihrer Base Elisabeth (Lk 1,56) 
3 Könige beteten das Jesuskind an:

Kaspar, Melchior und Balthasar (die Namen beruhen auf Überlieferung)
3 Geschenke brachten diese mit:

Gold - Jesus ist König 
Weihrauch - Jesus ist Gott 
Myrrhe - Jesus ist (sterblicher) Mensch

3 Personen bilden die Heilige Familie:

Jesus, Maria, Josef

3 Personen-Gruppen bildeten den Hohen Rat (Mk 15,1)


Hohenpriester, Älteste, Schriftgelehrte

3 Tage blieb der 12 jährige Jesus im Tempel (Lk 2,41-51) 
3-mal wurde Jesus vom Teufel versucht (Mt 4,1-11)

3 Brüderpaare gab es unter den Aposteln:

1. Petrus und Andreas (Mt 4,18; Joh 1,40))

2. Jakobus, der Ältere u. Johannes (Mt 4,21.22; Söhne des Zebedäus u. der 
    Salome, beide werden «Boanerges» = Donnersöhne genannt, Mk 3,17) 
3. Jakobus, der Jüngere u. Judas Thaddäus.

(Judas Thaddäus wird in älteren kath. Bibeln in Lk 6,16 durchweg Bruder des Jakobus genannt, in neueren Ausgaben, ebenso in evangelischen, dagegen Sohn des Jakobus. Der biblische Text läßt offensichtlich sowohl Bruder als auch Sohn zu. Hier prägt demnach stark die Überlieferung den Text der Übersetzung. Nach Maria Valtorta sind Jakobus der Jüngere und Judas Thaddäus tatsächlich leibliche Brüder.)

3 neue Namen erhielt Simon von Jesus: 

1. Kephas (Joh 1,42, Fels)

2. Petrus (Mk 3,16, Fels)

3. Barjona (Mt 16,17, Sohn der Taube)

3-erlei gab Jesus dem Simon:

1. den neuen Namen Petrus


2. die Zusage, seine Kirche auf Petrus zu gründen


3. die Schlüssel des Himmelreiches

Am 3. Tag war eine Hochzeit zu Kana in Galiläa (Joh 2,1)

3 Jahre schon trug der Feigenbaum keine Frucht (Lk 13,7)

3 Jahre und sechs Monate regnete es nicht auf die Erde (Jak 5,17)

3 Tote weckte Jesus auf:

1. die Tochter des Jairus (Mk 5,37)

2. Jüngling von Nain (Lk 7,15)

3.Lazarus (Joh 11,44)

3 Apostel nahm Jesus mit zur Totenauferweckung der Tochter des Jairus:

Petrus, Jakobus, Johannes (Mk 5,37; Lk 8,51) 

3 Apostel nahm Jesus mit auf den Berg der Verklärung: 
Petrus, Jakobus, Johannes (Lk 9,28)

3 Hütten wollte Petrus hier bauen:

je eine für Jesus, Mose, Elija (Lk 9,33) 
3 Wunder wirkte Jesus beim Fischfang des Petrus (Joh 21,11):

1. im Netz befinden sich ungewöhnlich viele Fische (153)

2. es sind große Fische 

3. das Netz zerreißt nicht

3 Aufgaben des Heiligen Geistes nennt Jesus:

Er wird die Welt zur Erkenntnis führen von 
Sünde, Gerechtigkeit und Gericht (Joh 16,8)

3-mal verspricht Jesus, wer sein Fleisch (Brot) isst, wird leben in Ewigkeit:

Joh 6,51; 6,54; 6,58 
3 Tage waren die Menschen bei Jesus und hatten nichts mehr zu essen (Mk 8,2).
Der 3., der des Weges kam, übte Barmherzigkeit (Lk 10,33)

3 Entwicklungsstufen des Getreides nennt Jesus:


zuerst den Halm, dann die Ähre, dann das volle Korn in der Ähre (Mk 4,28)

3 Fruchterträge nennt Jesus beim Gleichnis vom Sämann: 


dreißig-, sechzig- und hundertfach (Mk 4,8)

3-mal kündigte Jesus sein Leiden und Sterben an:

Mt 16,21; 17,22; 20,18

3-mal kündigte Jesus an, dass er von den Toten auferstehen werde:

Mt 16,21; 17,23; 20,19

In 3 Tagen werde ich ihn (den Tempel seines Leibes) wieder aufrichten (Joh 2,19)

3 Leiden kündigte Jesus an, die ihm zugefügt werden:

Verspottung, Geißelung, Kreuzigung (Mt 20,19) 
Am 3. Tag komme ich zur Vollendung (Lk 13,32) 
3 Apostel nahm Jesus mit in den Ölgarten:

Petrus, Jakobus und Johannes (Mk 14,33)

3-mal betete Jesus im Ölgarten (Mt 26,39-44)

3-mal wirst du (Petrus) mich verleugnen (Mt 26,75) 
3-mal wurde Jesus von Petrus verleugnet (Lk 22,61)

3-mal fragte Pilatus das Volk, was ER denn Böses getan habe (Lk 23,22)

3-mal fiel Jesus unter dem Kreuz (nach der Überlieferung)

In der 3. Stunde kreuzigten sie ihn (Mk 15,25)

3 Nägel wurden zur Kreuzigung verwendet 
3 Personen wurden gekreuzigt (Mk 15,27)

3 Stunden hing Jesus lebend am Kreuz (12 - 15 Uhr) 
3-sprachig war die Aufschrift am Kreuz (Joh 19,20):

hebräisch, griechisch, lateinisch

3 Stunden dauerte die Finsternis beim Tod Jesu, die über das ganze Land kam (Mt 27,45)

An 3 Tagen ruhte Jesus im Grabe (Freitag bis Sonntag)

Bei der 3. Erscheinung bestätigte Jesus den Petrus als Oberhirte (Joh 21,14) 
3-mal fragte Jesus den Petrus, ob er ihn liebe (Joh 21,15-18) 
3-mag sagte Jesus zu Petrus, weide meine Schafe (Joh 21,15-18) 
3-fach war das Amt, das Jesus bekleidete:

1. das Lehramt

2. Priesteramt

3. das Hirtenamt

3-fach ist das Hirtenamt Jesu:

1. Als der gute Hirte lässt er sein Leben für die Schafe (Joh 10,11), darum ist er die Tür, und wer hindurchgeht, wird errettet. 

2. Er ist der große Hirte, der von den Toten heraufgeführt wurde (Hebr 13,20), um für die Schafe zu sorgen und sie zu vollenden.

3. Er ist der Erzhirte, der in Herrlichkeit wiederkommt und den treuen Hirten Kronen der Belohnung gibt (1 Petr 5,4). 

3 Jahre lehrte Jesus öffentlich (vom 30. - 33. Lebensjahr)

In der 3. Stunde am Pfingstfest kam der Hl. Geist herab (Apg 2,15)

3 Jahre bereitete sich Paulus in der Wüste auf seine Missionstätigkeit vor (Gal 1,17) 
3 Tage konnte Paulus nicht sehen, essen und trinken (Apg 9,9) 
In den 3. Himmel wurde Paulus entrückt (2 Kor 12,2) 
3 Missionsreisen unternahm Paulus

3 Zeiten werden in der Offenbarung genannt:

1 Zeit, 2 Zeiten u. 1/2 Zeit (Offb 12,14) 
3 Dinge sind dem lebenden Menschen zu eigen:

Körper, Seele, Geist (1 Thess 5,23) 
3 Orte gibt es im Jensseits:

Himmel, Hölle, Fegfeuer

3 höllische Begriffe (Trinität) nennt die Bibel:

Satan, Antichrist, falscher Prophet (Offb 16,13)

3 unreine Geister kommen aus den Mäulern der Vorgenannten hervor (Offb 16,13) 
3 Engel sah Johannes hoch oben am Himmel (Offb 14,6-9)

3 Feinde der Seele gibt es:

1. die Welt

2. der Teufel

3. das Fleisch

3-fach ist das Königreich Jesu Christi:

1. die streitende Kirche auf Erden

2. die leidende Kirche im Fegfeuer

3. die triumphierende Kirche im Himmel

3 Dinge gebrauchte Jesus, die „rein“ waren: 


der Schoß Mariens (Jes 7,14; Lk 2,7)


einen Esel, auf dem noch niemand gesessen (Mk 11,2)


Grab, in dem noch niemand lag (Joh 19,41) 
3 Hauptfeste hat das Kirchenjahr:

Weihnachten, Ostern, Pfingsten

3 Pflichten haben die Kinder gegenüber den Eltern:

die Ehrfurcht, die Liebe, den Gehorsam

3-erlei Festtage gibt es:

1. zu Ehren von Gott

2. zu Ehren der Muttergottes

3. zu Ehren der Heiligen

3 göttliche Tugenden gibt es:

GLAUBE - dass alles wahr ist, was Gott uns geoffenbart hat und durch seine Kirche zu glauben lehrt.

HOFFNUNG - dass Gott seine Verheißungen erfüllt.

LIEBE - zu Gott, der mich zuerst geliebt halt, (Joh 4,10). Du sollst den Herrn deinen Gott ... (Mk 12,30.31).

3 evangelische Räte gibt es:

("Räte", weil sie dem Ruf Gottes und der freien Entscheidung entspringen, "evangelisch", weil das Evangelium sie als besondere Weise der Christus​nachfolge empfiehlt):

1. (freiwillige) ARMUT: "Geh, verkauf alles was du hast...!" (Mt 19,21)

"Der Menschensohn hat nichts, wohin er sein Haupt legen kann!" (Mt 8,20)

2. (stete) KEUSCHHEIT: "Verherrlicht Gott in eurem Leib!" (1 Kor 6,20) "Ehelosigkeit um des Himmelreiches willen. Wer es fassen kann, der fasse es!" (Mt 19,12)

3. (vollkommener) GEHORSAM (unter einem geistlichen Obern); Verzicht auf Selbstbestimmung: "Nicht mein, sondern dein Wille" (Lk 22,42) "Christus wurde wie ein Sklave, gehorsam bis zum Kreuz" (Phil 2,7 f) "Ich bin die Magd des Herrn, mir geschehe ..." (Lk 1,38)

3 gute Werke werden besonders empfohlen:

Beten, Fasten, Almosen geben (Mt 6,1-21)

3 Motive sollen das Handeln eines jeden Christen bestimmen: 
Alles zur Ehre Gottes, 
zum Heil der Seelen, 
zum Sturz der Hölle
3 Merkmale prägen den „guten“ Priester:


am Altar soll er ein Engel sein


auf der Kanzel ein Löwe


im Beichtstuhl ein Lamm 
3 «W» begründen die Todsünde:

wichtige Sache, mit Wissen, mit freiem Willen 
3 Arten von Tod gibt es:

1. körperlicher Tod,

2. seelischer Tod

3. ewiger Tod (Verdammnis)

3-fach ist der Himmel: 


Eph 4,10 spricht vom höchsten Himmel, 2 Kor 12,2 vom dritten Himmel


Eph 6,12 spricht von den bösen Geistern im himmlischen Bereich = zweiter Himmel


Wenn wir zum Himmel schauen, sehen wir den ersten Himmel

In 3 Kontinenten entstand die Bibel:

Asien, Afrika, Europa

In 3 Sprachen wurde die Bibel geschrieben:

Griechisch, Hebräisch, Aramäisch 
3 Evangelien sind synoptisch

Matthäus, Lukas, Johannes

(Im Joh.-Evang. gibt es außer den „Ich bin"-Aussagen Jesu keine Gleichnisse)
3 Engel nennt die Hl. Schrift mit Namen:

1. Erzengel Michael (wer ist wie Gott? Offb 12,7) 
2. Erzengel Gabriel (Kraft Gottes! Lk 1,19.26)

3. Erzengel Raphael (Arznei Gottes! Tob 5,4)

3-mal wurde der Hl. Geist über alle ausgegossen:

1. Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab (Apg 2,4).

2. Als sie gebetet hatten, bebte der Ort, an dem sie versammelt waren, und alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und sie verkündeten freimütig das Wort Gottes (Apg 4,31).

3. Noch während Petrus dies sagte, kam der Heilige Geist auf alle herab, die das Wort hörten (Apg 10,44).

3 Hauptstücke beinhaltet der Katechismus:

der Glaube, die Gebote, die Gnadenmittel

3 Teile gehören zu jedem Sakrament:

1. das äußere Zeichen (Materie und Form)

2. die unsichtbare Gnade

3. die Einsetzung durch Jesus Christus

3 Dinge müssen stimmen, wenn Brot zum Leib Christi verwandelt werden soll: 

Form, Materie und Intention

3 Sakramente kann man nur einmal empfangen:

Taufe, Firmung, Priesterweihe

3 Stufen hat das Weihesakrament:

1. Bischof (Episkopat)

2. Priester (Presbyterat)

3. Diakon (Diakonat)

3 Ämter umfasst die Bischofsweihe:

1. lehren

2. heiligen

3. leiten

3-fach ist das Petrusamt:

1. oberster Hirte

2. oberster Priester

3. oberster Lehrer

3-fach ist der Zweck, zu welchem Jesus Christus das allerheiligste Altarssakrament 
eingesetzt hat: 
1. um sich in der hl. Messe als Opfer für uns hinzugeben

2. um in der hl. Kommunion die Nahrung unserer Seele zu werden 
3. um allzeit unter uns gegenwärtig zu sein

3 Elemente gehören zu einer sakramentalen Ehe:

1. das Jawort in Freiheit

2. die Bejahung einer lebenslänglichen, ausschließlichen Verbindung

3. die Offenheit für Kinder

3-fach unauflöslich ist die christliche Ehe:


1. weil es dem Wesen der Liebe entspricht, sich vorbehaltlos gegenseitig hinzugeben


2. weil sie ein Abbild der bedingungslosen Treue Gottes zu seiner Schöpfung ist

3. weil sie die Hingabe Christi an seine Kirche darstellt, die bis zum Tod am Kreuz  

   ging 

3 Merksätze für die Ehe:

1. was Ehen bedroht, ist die Sünde

2. was sie erneuert, ist die Vergebung

3. was sie stark macht, ist das Gebet und das Vertrauen auf die Gegenwart Gottes

3-stündiges Nüchternheitsgebot bestand früher vor dem Empfang der hl. Kommunion 
3 Hauptteile hat die hl. Messe:

Opferung, Wandlung, Kommunion

3 hl. Messen las früher der Priester an Weihnachten und an Allerseelen 
Sie erinnern an die dreifache Geburt Jesu Christi:

1. im Schoße des Vaters von Ewigkeit her

2. im Stalle zu Betlehem

3. im Menschenherzen in der hl. Kommunion 
3-fach ist die Seinsweise Jesus bei der hl. Messe:

er ist der Priester, der Altar und das Opferlamm 
3 Eigenschaften muß die Reue haben: 
innerlich, allgemein, übernatürlich

3 Eigenschaften muß die Beichte haben:

vollständig, aufrichtig, deutlich

3 existenziell wichtige Erfahrungen kann der Mensch durch das Bußsakrament machen:

1. ehrlich gegenüber sich selbst zu sein

2. aussprechen zu dürfen, was einen bedrückt, was man wirklich falsch gemacht hat

3. in der Lossprechung durch den Priester die Erfahrung der Befreiung aller Schuld und Sünde zu machen

3-mal wurden früher die Brautleute verkündet

3-mal am Tag wird zum «Engel des Herrn» geläutet und gebetet

3 Verheißungen Jesu an die Verehrer seiner Todesangst am Ölberg:

1. Vergebung aller Sünden und Gewissheit des Seelenheils in der Sterbestunde

denen, die wenigstens einmal im Tag meiner Todesangst liebend und

verehrend gedenken.

2. Vollkommene und dauerhafte Reue denen, die zu Ehren jener Leiden eine heilige Messe feiern lassen.

3. Erfolg in geistigen Angelegenheiten denen, die anderen die Liebe zu Meinen Ölbergleiden einprägen werden

Endlich verspreche ich denen, die diese Verehrung zu meinem Gethsemane-

leiden fördern, drei weitere Gnaden:

1. Vollständigen und endgültigen Sieg in der schwersten Versuchung, der sie unterworfen sind

2. direkte Macht, Arme Seelen aus dem Fegfeuer zu befreien 
3. große Erleuchtung und Kraft, Meinen Willen zu erfüllen (San Giovanni Rotondo 1965)

TRIDUUM: Die hl. 3 Tage: Karfreitag, Karsamstag, Ostern.

Auch: 3-tägige Feier zu Ehren eines Heiligen; am ältesten sind Fasten-Triduen. 
3 Hauptkennzeichen weist der kath. Glaube auf: 

1. päpstlich: die Kirche hat den Papst als obersten Hirten und steht zu ihm

2. marianisch: verehrt die Gottesmutter Maria und bittet um ihre Fürsprache
3. eucharistisch: glaubt an die ständige Gegenwart Jesu in der konsekrierten   
    Hostie und betet ihn so im Allerheiligsten Sakrament an

VIER

4 Flüsse waren im Paradies (Gen 2,10-14)

Jedes der 4 Lebewesen hatte 4 Gesichter und 4 Flügel (Ez 1,6) 
Von den 4 Winden kommt der Geist (Ez 37,9)

4 große Propheten gibt es:

Isaias, Jeremias, Ezechiel, Daniel

4 Opfer werden im AT genannt: 


Brandopfer, Speiseopfer, Schlachtopfer, Trankopfer (Lev 23,37)
Aus 4 Teilen bestand das Paschamahl, in denen aus jeweils 4 verschiedenen Bechern getrunken wurde.

4 apokalyptische Pferde mit Reiter sind beschrieben (Offb 6,2-8):

weißes Pferd:
Sieger


rotes Pferd:
Krieg

schwarzes Pferd:
Teuerung


fahles Pferd:
Tod

4 Lebewesen waren rings um den Thron (Gottes) und waren voller Augen vorn und hinten (Offb 4,6)

4 Evangelisten gibt es:




 wird dargestellt als:

Matthäus
Mensch oder Engel, Stammbaum Jesu (Mt 1,1.20)

Markus
Löwe, Stimme in der Wüste (Mk 1,3)

Lukas
Stier, Opfertier (Lk 1,10)

Johannes
Adler, theologischer Höhenflug (Joh 1)

Symbole sind Ez 1,10 und Offb 4,7 entnommen. Der Hl. Hieronymus deutet diese vier Symbole wie oben angeführt - aus dem Anfang des jeweiligen Evan​geliums. - Anfangsbuchstaben der Sinnbilder ergeben Merkwort ELSA.

4 lateinische und 4 griechische Kirchenväter gibt es, alle als Heilige verehrt: 

lateinische:
griechische:

Ambrosius
339-397
Athanasius
295-373

Hieronymus
347-420
Basilius der Große
330-379

Augustinus
354-430
Gregor von Nazianz
330-390

Gregor der Große       540-604
Johannes Chrysostomus
344-407

4 Hauptkirchen Roms: 


Lateranbasilika


Petersdom


St. Paul vor den Mauern


St. Maria Maggiore

4 Kennzeichen prägten die junge Kirche:

1. sie hielten fest an der Lehre der Apostel

2. an der Gemeinschaft

3. am Brechen des Brotes

4. an den Gebeten

4 Sonntage sind im Advent

4 Kennzeichen hat die Kirche Christi:

einig, heilig, katholisch (allgemein), apostolisch 
4 Dinge gehören wesentlich zur christlichen Ehe: 

1. die Einheit

2. die Unauflöslichkeit

3. die Offenheit für Nachkommenschaft
4. die Hinordnung auf das Wohl des Partners

4 Kardinaltugenden gibt es:

Klugheit - Gabe der Unterscheidung: "Seid klug wie die Sehlangen" (Mt 10,16). "Darum schweige in dieser Zeit, wer klug ist" (Am 5,13). Die Furcht des Herrn ist der Anfang der Weisheit, die danach leben, sind klug" (Ps 111,10).

Gerechtigkeit - jedem das Seine gewähren: "Gerechtigkeit ist der Gürtel um seine Hüften" (Jes 11,5). "Mit den Waffen der Gerechtigkeit" (2 Kor 6,7). "Lebt als Kinder des Lichts! Das Licht bringt lauter Güte, Gerchtigkeit und Wahrheit hervor" (Eph 5,8). - Gerecht heißt in der Sprache der H1. Schrift oft auch recht, richtig vor Gott = heilig!

Tapferkeit - der erkannten Wahrheit folgen: "Leistet dem Teufel Widerstand in der Kraft des Glaubens!" (1 Petr 5,9). "Das Evangelium Gottes freimütig und furchtlos bei euch verkündet" (1 Thess 2,2). "Ich bin unschuldig am Tod dieser Frau" (Dan 13,46).

Maß - Selbstbeherrschung: "Der Bischof.. nüchtern, besonnen..." (1 Tim 3,2). "Erkenntnis, Selbstbeherrschung, Ausdauer, Frömmigkeit" (2 Petr 1,6). "Strebt nicht über das hinaus, was euch zukommt... besonnen zu sein... jeder nach dem Maß des Glaubens, das Gott ihm zugeteilt hat" (Röm 12,3).

4 Hauptpflichten des Christen gibt es:
Christus, der Herr sagt:
1. „Wer Mein Jünger sein will, der verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge Mir nach!
2. Lernet von Mir, denn Ich bin sanftmütig und demütig von Herzen!
3. Liebet eure Feinde, tuet Gutes denen, die euch hassen, und betet für die, welche euch verfolgen und beleidigen!
4. Liebet einander so, wie Ich euch geliebt habe; daran werden sie erkennen, dass ihr Meine Jünger seid!”
4 Wahrheiten über das Petrusamt bezeugt die Erfahrung:

1. Der Bischof von Rom ist der Hauptbischof mit Vorrang und Leitungsgewalt über die ganze Kirche Christi auf Erden.

2. Der Papst besitzt bischöfliche Jurisdiktion über alle Glieder der Kirche.

3. Man muß in Gemeinschaft mit dem Bischof von Rom stehen, wenn man ein Glied der kath. Kirche sein will.

4. Gott wird dafür sorgen, dass der Bischof von Rom die Kirche nicht in einer

Angelegenheit des Glaubens dem Irrtum ausliefert. 

4 Rosenkranzgeheimnisse gibt es:

1. freudenreich
2. lichtreich (seit Okt. 2002)

3. schmerzhaft
4. glorreich

4 himmelschreiende Sünden gibt es (vgl. KKK 1867), an anderer Stelle ist auch von 5 die Rede:
1. den vorsätzlichen Todschlag

2. die sodomitische Sünde (widernatürliche Unzucht)

3. die Unterdrückung der Armen, Witwen und Waisen

4. die Vorenthaltung oder Entziehung des Tages- und Arbeitslohnes

4-fach gibt Zachäus zurück (Lk 19,8)

4-fach ist die Feindesliebe:


Liebt eure Feinde (Lk 6,27)


Tut denen Gutes, die euch hassen (Lk 6,27)


Segnet, die euch verfluchen (6,28)


Betet für die, die euch verfolgen (Mt 5,44)

4 Tage lag Lazarus im Grab (Joh 11,17)

4 Bedingungen stellte die Kirche früher dem Katholiken, der einen Protestanten heiraten wollte:

1. er muß sämtliche Kinder beiderlei Geschlechts katholisch taufen lassen und in die kath. Kirche und in die kath. Schule schicken

2. er darf in der Ausübung seiner Religion durch nichts gestört werden

3. er muß für die Bekehrung des protestantischen Teils sein Möglichstes tun 
4. er darf weder vor noch nach der kath. Eheschließung sich protestantisch trauen lassen

4 letzte Dinge sind:

TOD: "Es ist dem Menschen bestimmt, ein einziges Mal zu sterben, worauf das Gericht folgt" (Hebr 9,27). "Durch einen einzigen Menschen (=Adam) kam die Sünde in die Welt und durch die Sünde der Tod... "(Röm 5,12). "Für mich ist Christus das Leben und Sterben Gewinn" (Phil 1,21).

GERICHT: "Wir werden alle vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden" (Röm 14,10). "Wir müssen alle vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden" (2 Kor 5,10). "Jeder Mensch empfängt im Moment des Todes in seiner unsterblichen Seele die ewige Vergeltung." (KKK 1022)

1. Besonderes Gericht (über den Einzelnen nach dessen Tod): "Alles wird enthüllt (Mt 10,26), wir werden durch und durch erkennen (1 Kor 13,12), Rechenschaft ablegen (Röm 14,12) und nach unseren Werken gerichtet (Offb 20,12 f)". Im Gericht erweist sich Gottes Barmherzigkeit: alle guten Taten zählen (Ez 18,19), auch solche, die man nicht weiß (Mt 25,37ff); vergebene Sünden zählen nicht (Joh 20,23; Ez 18,22). Da nichts Unreines zu Gott kommt (Offb 21,27), gibt es für jene, die in der Gnade Gottes sterben, aber noch nicht vollkommen geläutert sind von allen läßlichen Sünden und den Sündenfolgen, die Gnade einer Reinigung im Jenseits (Mt 12,32), bis die Schuld beglichen ist (Mt 18,34; 5,26) und sie in die Freude des Himmels eingehen können. Darum Gebet und Meßopfer für die "Armen Seelen" im Reinigungsort (2 Makk 12,45) = Purgatorium, Fegfeuer (vgl. 1 Kor 3,15; 1 Petr 1,7; KKK 1031).

2. Letztes, allgemeines Gericht: "Dann wird der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommen und alle Engel mit ihm... Und alle Völker werden vor Ihm zusarnmengerufen werden... Und sie werden weggehen und die ewige Strafe erhalten, die Gerechten aber das ewige Leben" (Mt 25,31ff)
HIMMEL: "Nach dem allgemeinen Gericht werden die Gerechten, an Leib

und Seele verherrlicht, für immer mit Christus herrschen..." (KKK 1042).

"Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, was keinem Menschen in

den Sinn gekommen ist, das Große, das Gott denen bereitet, die ihn lieben"

(1 Kor 2,9). "Sie werden sein Angesicht schauen... und sie werden hersehen in alle Ewigkeit" (Offb 22,4f).

HÖLLE: Wer in unbereuter Todsünde stirbt, lehnt die barmherzige Liebe Gottes ab und schließt sich durch eigenen freien Entschluß für immer aus der Gemeinschaft mit Gott aus: verschlossene Tür (Lk 13,25ff; Mt 25,11ff), Verderben für Leib und Seele (Mt 10,28), Finsternis (Mt 8,12), ewige Strafe (Mt 25,46); Offb 20,10), Heulen und Zähneknirschen im Feuerofen (Mt 13,50), wo ihr Wurm (= Vorwurf) nicht stirbt und ihr Feuer (= Qual) nicht erlischt (Mk 9,48). Die Aussagen der Hl. Schrift und die Lehre der Kirche über die Hölle sind eine Mahnung, unsere Freiheit recht zu gebrauchen, und ein dringlicher Aufruf zur Bekehrung, denn Gott "will nicht, daß jemand zugrunde geht, sondern daß alle sich bekehren" (2 Petr 3,9). Darum die Mahnung: "Geht durch das enge Tor! Denn das Tor ist weit, das ins Verderben führt, und der Weg dahin ist breit, und viele gehen auf ihm. Aber das Tor, das zum Leben führt, ist eng, und der Weg dahin ist schmal, und nur wenige finden ihn" (Mt 7,13.14).

4 Gaben der Glorie gibt es:

Klarheit

Leidensunfähigkeit 
Behendigkeit 
Feinheit (nach Maria von Agreda, Bd. 3, 534)

4 Äste trieb Evas Baum der Sünde:


Hochmut, Habsucht, Gaumenlust, Wollust (Maria Agreda) 

4 Arten von Gnaden teilt der Heilige Geist aus:

1. Er gibt allen Menschen die einwirkenden Gnaden

2. Er teilt vielen die heilig machende Gnade mit

3. Er schenkt gewöhnlich die sieben Gaben, manchmal auch außerordentliche

Gaben

4. Er erhält und lenkt die Kirche

 4 Zeichen werden durch jene geschehen, die zum Glauben gekommen sind (Mk 16,17.18)

1. Sie werden im Namen Jesu Dämonen austreiben

2. Sie werden in neuen Sprachen reden

3. Wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, wird es ihnen nicht  

    schaden


4. Kranken, denen sie die Hände auflegen, werden gesund werden

FÜNF

5 Bücher im Alten Testament tragen den Namen Mose: 
Genesis, Exodus, Leviticus, Numeri, Deuteronornium 
5 Hauptbeweise für das Dasein Gottes gibt es:

1. das Dasein der sichtbaren Welt

2. die Ordnung in der Welt

3. die Stimme des Gewissens

4. der Glaube aller Völker, auch der niedrigsten, an ein höheres Wesen 
5. die Offenbarung

5 Visionen hatte der Prophet Amos: 

1. Vision der Heuschrecken (7,1-3) 

2. Vision des Feuers (7,4-6)

3. Vision des Senkbleis (7,7-9)

4. Vision des Fruchtkorbs (8,1-14) 

5. Vision des Herrn (9,1-10)

5 glatte Steine nahm David mit zum Kampf gegen Goliath (1 Sam 17,40)

5 Punkte nennt Maria in Medjugorje, um den Glauben lebendig zu leben:
1. Gebet mit dem Herzen (z.B. Rosenkranzgebet)

2. Liebe zur Eucharistie 
3. Lesen der Hl. Schrift 
4. Verzicht auf weltliche Dinge, die nicht gut für Körper und Seele sind (also im weitesten Sinne Fasten) 

5. Versöhnung mit Gott im Sakrament der Buße 

5 Männer hatte die samaritische Frau am Jakobsbrunnen (Joh 4,15)

5 heilige Wunden Christi verehrt die Kirche:

1. Wunde der re. Hand

2. Wunde der li. Hand

3. Wunde des re. Fußes

4. Wunde des li. Fußes

5. Seitenwunde

Verehrt werden auch die Schulterwunde, die Wunden der Dornenkrönung, des hlst. Anlitzes, der Stürze am Kreuzweg, die Zerr- und Reißqualen.

5 Gebote der Kirche gibt es (vgl. KKK 2042):

1. du sollst an allen Sonn- u. Feiertagen die hl. Messe mitfeiern 

2. mindestens einmal jährlich die Sünden beichten

3. wenigstens in der österlichen Zeit und in Todesgefahr die hl. Kommunion

empfangen

4. die gebotenen Fast- und Abstinenztage halten

5. Zu den materiellen Bedürfnissen der Kirche beitragen.

5 Sakramente der Lebendigen gibt es: 
1. die Firmung

2. das allerheiligstes Sakrament des Altares 
3. die Krankensalbung (früher letzte Ölung) 
4. die Priesterweihe

5. die Ehe

5 Eigenschaften muß das Gebet haben:

andächtig 
demütig

vertrauensvoll 
beharrlich 
ergebend in den Willen Gottes

5 Arten von Beleidigungen und Lästerungen gegen das Unbefleckte Herz Mariens gibt es, daher die 5 Herz-Mariä-Sühnesamstage: 
1. die Lästerungen gegen die Unbefleckte Empfängnis 
2. die Lästerungen gegen ihre Jungfräulichkeit 
3. die Lästerungen gegen ihre Gottesmutterschaft 
4. jene, die öffentlich versuchen, den Kinderherzen die Gleichgültigkeit,

die Verachtung und sogar den Haß gegen diese unbefleckte Mutter

einzuflößen

5. jene, die sie direkt in ihren heiligen Bildern verunehren

5 Gerstenbrote und 2 Fische hatten die Jünger (Mt 14,17)

5 törichte und 5 kluge Jungfrauen gebraucht Jesus im Gleichnis (Mt 25,2) 
5 Säulenhallen waren am Teich Betesda (Joh 5,2)

5 Schritte für eine gute hl. Kommunion:

1. Danken

Gott steigt herab in die Hostie

2. Verlangen

reinige und öffne dich


3. Sehnsucht

innere Ausrichtung auf Jesus


4. Kommunion
Jesus kommt in unser Herz


5. Befreit sein

festhalten an der Gnade, Gedanken und Gefühle bewachen

5 Monate lang quälen die Heuschrecken jene Menschen, die das Siegel Gottes nicht auf der Stirn haben (Offb 9,5).

5 Himmelschreiende Sünden kennen wir:

     Der KKK von 1997 führt fünf solcher Sünden auf. 

1. das beim Mord Kains an seinem Bruder Abel vergossene Blut (Gen 4,10)

2. die Sünde der Sodomiter in der biblischen Geschichte von der Bestrafung Sodom   

    und Gomorras
 (Gen 18,20; 19,13)

3. das Klagen des in Ägypten unterdrückten Volkes (Ex 3,7–10)

4. die Klagen von Fremden und Witwen und Waisen (Ex 22,20–22) sowie

5. der Lohn, der Arbeitern vorenthalten wird (Dtn 24,14–15; Jak 5,4; in den biblischen Texten ist auf die damalige Situation bezogen von Tagelöhnern die Rede, der KKK spricht allgemeiner von Arbeitern).

SECHS

6 Schöpfungstage gibt es (Gen 1):

1. Tag: Scheidung von Licht und Finsternis

2. Tag: Scheidung der Wasser "oben" und "unten"

3. Tag: Scheidung von Meer und Land, Erschaffung der Pflanzen 
4. Tag: Erschaffung von Sonne, Mond und Sternen 
5. Tag: Erschaffung der Lebewesen im Wasser und in der Luft

6. Tag: Erschaffung der Tiere auf dem Land, Schöpfung des Menschen als

Ebenbild Gottes

6 »Ich will«-Aussagen Gottes der Wiederherstellung in Zephania 3,18-20
1. ich will sammeln  (3,18)
2. ich will zu jener Zeit vorgehen gegen alle, die dich bedrücken (3,19)

3. ich will den hinkenden helfen und das Versprengte sammeln ((3,19)

4. ich will sie zu Ruhm und Ehren bringen (3,19)

5. ich will euch herbeibringen (3,20)

6. ich will euch zu Ruhm und Ehren bringen (3,20)

6 steinerne Wasserkrüge bei der Hochzeit in Kana (Joh 2,6)

6 Sünden wider den Hl. Geist gibt es:

Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden, aber die Lästerung gegen den Hl. Geist wird nicht vergeben." (Mt 12,31): Widerstand gegen die erkannte Wahrheit:

1. vermessentlich auf Gottes Barmherzigkeit sündigen 

2. an der Gnade Gottes verzweifeln

3. der erkannten christlichen Wahrheit widerstreben

4. seinen Nächsten um der göttlichen Gnade willen beneiden 
5. gegen heilsame Ermahnungen ein verstocktes Herz haben 
6. in der Unbußfertigkeit vorsätzlich verharren

6 Flügel hatte jedes der vier Lebewesen (Offb 4,8)

6 Akte gehören zu einem guten Empfang des Bußsakramentes:

1. Anrufung des Hl. Geistes


beten

2. Gewissenserforschung


besinnen

3. Reue




bereuen

4. Vorsatz




bessern  

5. Beichte oder Sündenbekenntnis

bekennen

6. Genugtuung



büßen
    (sind zusammen 6 b)

6 marianische Dogmen gibt es:

1. Maria empfing Jesus jungfräulich vom Heiligen Geist 
2. Maria ist wahrhaft Mutter-Gottes

3. Maria gebar Jesus unversehrt und ist Jungfrau geblieben

4. Maria blieb vor aller Sünde bewahrt

5. Maria wurde bei ihrer Empfängnis von der Erbsünde bewahrt 
6. Maria wurde mit Leib und Seele in den Himmel aufgenommen

Das 7. u. letzte Dogma steht noch aus:

Maria ist Miterlöserin, Mittlerin und Fürsprecherin

SIEBEN

7 Worte sprach Jesus am Kreuze:

1. Vater, verzeih ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun (Lk 23,34). 
2. Wahrlich, wahrlich, ich sage dir, heute noch wirst du bei mir im Paradiese sein 
    (Lk 23,43).
3. Frau, siehe da deinen Sohn. Sohn, siehe da deine Mutter (Joh 19,26.27) .
4. Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? (Mk 15,34) 
5. Mich dürstet (Joh 19,28).
6. Es ist vollbracht (Joh 19,30).
7. Vater, in deine Hände empfehle ich meinen Geist (Lk 23,46).
7 leibliche Werke der Barmherzigkeit gibt es (vgl. Jes 58,6-7; Mt 25,31-46): 
1. die Hungrigen speisen (Tob 1,17; Tob 4,5-11) 
2. die Durstigen tränken ((Mt 10,42; 25,35; Mk 9,41) 
3. die Nackten bekleiden (Tob 1,17) 
4. die Fremden beherbergen (Hebr 13,2) 
5. die Gefangenen erlösen (Hebr 13,3) 
6. die Kranken besuchen (Lk 4,18) 
7. die Toten begraben (Tob 1,17-19; Mk 14,8)

7 geistliche Werke der Barmherzigkeit gibt es:

1. die Sünder zu Recht weisen (Mt 18,15-17; Ez 33,7-9) 
2. die Unwissenden lehren (Apg 19,9; 1 Tim 4,13) 
3. den Zweifelnden recht raten (Kol 3,16)

4. die Betrübten trösten (Jes 61,1; Röm 12,15; 1 Thess 5,11-14) 
5. das Unrecht geduldig erleiden (1 Kor 6,7; 1 Petr 2,19)

6. denen, die uns beleidigen, gerne verzeihen (Lk 6,28; Mt 18,21; Röm 12,14) 
7. für die Lebenden und Toten Gott bitten (2 Makk 12,42-45; Lk 6,27; Röm 15,30; 1 
    Tim 2,1)
7 Schmerzen Mariens verehrt die Kirche:

1. die Prophezeiung des Simeon, (... wird ein Schwert durchbohren!, Lk 2,35) 
2. die Flucht nach Ägypten (Mt 2,14)

3. die dreitätige Suche nach Jesus (Lk 2,46)

4. der Kreuzweg (vgl. Mt 27,31ff und Tradition) 
5. die Kreuzigung (Joh 19,25) 
6. die Kreuzabnahme (Joh 19,38) 
7. die Grablegung (Joh 19,42)

7 Freuden Mariens gedenkt die Kirche:

1. Verkündigung (25. März; Lk 1,31)

2. Besuch bei Elisabeth (2. Juli, Heimsuchung, Lk 1,39 ff) 
3. Geburt Jesu (25. Dez.) Lk 2,l ff) 
4. Auffindung Jesu im Tempel (Lk 2,41 ff) 
5. Wunder zu Kana (Joh 2,1-12) 
6. Auferstehung Jesu (Mt 28,6 7. 
7. Christi Himmelfahrt (Mk 16,19; Apg 1,9)

7 heilige Zufluchten kennt die Kirche:
1. die hochheilige Dreifaltigkeit 
2. Jesus Christus, der Gekreuzigte

3. Jesus Christus im Allerheiligsten Sakrament des Altares 
4. die unbefleckte Jungfrau und wunderbare Mutter Gottes

5. alle hl. Engel

6. alle im Himmel wohnenden heiligen Menschen 
7. alle abgestorbenen Seelen des Fegfeuers

7 Feste feierten die Israeliten auf Anordnung Gottes:
1. Passafest (steht für Erlösung, Bild für den Tod von Jesus Christus)
2. Fest der ungesäuerten Brote (steht für das Aufnehmen des reinen Wortes Gottes, Bild für das Begräbnis von Jesus Christus)
3. Fest der Erstlingsfrucht (repräsentiert die Wassertaufe und das Auferstehungsleben, Bild für Christi Auferstehung)
4. Erntefest oder Pfingstfest (repräsentiert die Taufe im Heiligen Geist, Bild für die Ausgießung des Heiligen Geistes und die Geburtsstunde der Gemeinde)
5. Fest der Posaunen (repräsentiert einen neuen Ruf «weiter» zu gehen, Bild für die Entrückung der Brautgemeinde) 
6. Fest der Versöhnung (repräsentiert die sich plagende Seele, eine tiefere Reinigung und Beschneidung des Herzens, Bild für das zweite Kommen Jesu Christi) 
7. Laubhüttenfest oder Fest der Einsammlung (repräsentiert die Herrlichkeit und die Kraft Gottes, Bild für die tausendjährige Herrschaft von Jesus Christus)  
Die sieben Feste von Israel wurden auf der Reise der Israeliten von Ägypten nach Zion erfüllt, entweder wirklich, oder als Urbild. Die Kirche, das Israel Gottes (Gal.6,16) wird auch geistig alle sieben Feste erleben.

http://www.jesus-generation.com/buecher/DieReiseIsraels.pdf
Die jüdischen Feste dienen dazu, dass sich Gottes Volk Jahr für Jahr daran erinnert, wie Gott es versorgt, geführt und geheilt hat.

http://www.amzi.org/html/feste.html
Fest 1 – 4 sind Frühlingsfest, 5 – 7 Herbstfeste.

Das achttägige Lichterfest im Dezember und das Purim- oder Losfest gehören auch zur jüdischen Tradition, sind von Gott in der Tora aber nicht angeordnet worden.
http://endzeit-reporter.org/2010/05/10/prophezeiung-ueber-die-sieben-juedischen-feste/
7 Gebote standen auf der 2. Gesetzes-Tafel, die Moses empfing:

4. du sollst Vater und Mutter ehren, auf dass es dir wohl ergehe und du lange lebest auf Erden

5. du sollst nicht töten

6. du sollst nicht ehebrechen

7. du sollst nicht stehlen

8. du sollst kein falsches Zeugnis geben

9. du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib

10. du sollst nicht begehren deines Nächsten Hab und Gut 
7 Hauptsünden gibt es:

Aus ihnen quellen alle Sünden. Wegen ihrer Nähe zu den Urtrieben des Menschen werden sie leicht zu Lastern: "... von innen kommen die bösen Gedanken, Unzucht, Ehebruch, Habgier, Ausschweifung, Neid, Hochmut" (Mk 7,21; Gal 5,16-22)

1. Hoffart: "Ich ersteige den Himmel, dort oben stelle ich meinen Thron auf" (Jes 14,13). "Hoffart kommt vor dem Sturz, und Hochmut kommt vor dem Fall" (Spr. 16,18). "Gott tritt dem Stolzen entgegen" (1 Petr 5,5).

2. Neid: "Durch den Neid des Teufels kam der Tod in die Welt" (Weish 2,24). "Pilatus wußte nämlich, dass man Jesus nur aus Neid an ihn ausgeliefert hatte" (Mt 27,18).

3. Zorn: "Laßt euch durch den Zorn nicht zur Sünde hinreißen! Die Sonne soll über eurem Zorn nicht untergehen. Gebt dem Teufel keinen Raum!" (Eph 4,26 f). "Ereifert ihr euch, so sündigt nicht!" (Ps 4,5). "Denn im Zorn tut der Mensch nicht das, was vor Gott recht ist" (Jak 1,20).

4. Geiz: "Schlimm ist ein Geizhals, der sein Gesicht abwendet und die Hun​gernden verachtet" (Sir 14,8). "Als großzügige Spende, nicht als Gabe des Geizes" (2 Kor 9,59). "Die Wurzel aller übel ist die Habsucht. Nicht wenige, die ihr verfielen, sind vom Glauben abgeirrt und haben sich viele Qualen bereitet" (1 Tim 6,10).

5. Unkeuschheit: "Wißt ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Hl. Geistes ist" (1 Kor 6,19)? Wer den Tempel Gottes verdirbt, den wird Gott verderben" (1 Kor 3,17). "Verunreinigung durch Götzen und Unzucht meiden" (Apg 15,20).

6. Unmäßigkeit: "Weh denen, die Helden sind, wenn es gilt, Wein zu trinken" (Jes 5,22). "Durch die Fülle ihres Wohlstandes sind die Kaufleute der Erde reich geworden... Im gleichen Maß, wie sie Prunk und Luxus leben, laßt sie Qual und Trauer erfahren" Offb 18,3+7).

7. Trägheit: "Du bist ein schlechter und fauler Diener" (Mt 25,26). "Nicht nur faul werden sie, sondern auch geschwätzig" (1 Tim 5,13). "Die törichten Jungfrauen nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl" (Mt 25,3). "Weil du aber lau bist, will ich dich aus meinem Mund ausspeien" (Offb 3,16).

7 Haupttugenden gibt es: - Betrachte das Leben der Gottesmutter Maria, besonders

das "Magnifikat" (Lk 1,46- 55):

1. Demut: "Gnädig schaute er herab auf die Niedrigkeit seiner Magd" (Lk 1,48) 
2. Freigebigkeit: Sie spendeten über ihre Kräfte (2 Kor 8,3). "Einen freudigen Geber hat Gott lieb" (2 Kor 9,7).

3. Keuschheit: "Von Unzucht aber und Schamlosigkeit jeder Art ... soll bei euch, wie es sich für Heilige gehört, nicht einmal die Rede sein" (Eph 5, 3).

4. wohlwollende Liebe: "Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebet einander. Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe habt zueinander" (Joh 13,34.35).

5. Mäßigkeit: "Wir wollen uns nicht maßlos rühmen, sondern jenen Maßstab anlegen, den uns Gott zugeteilt hat" (2 Kor 10,12). "Die Frucht des Geistes ist ... Selbst​beherrschung" (Gal 5,23).

6. Sanftmut: "Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir, denn ich bin gütig und sanftmütig von Herzen" (Mt 11,29).

7. Eifer im Guten: "Ihr aber sollt ... Gutes tun und leihen, auch wo ihr nichts dafür erhoffen könnt" (Lk 6,35). "Die das Gute getan haben, werden zum Leben auferstehen" (Joh 5,29).
7 Anzeichen, die echten Glauben weder beweisen noch widerlegen: 

1. Sichtbare Sittlichkeit (Mt 19,16-21; 23,27)

2. Intellektuelle Erkenntnis (Röm 1,21; 2,17 ff)

3. Religiöses Engagement (Mt 25,1-10)

4. Aktiver Dienst (Mt 7,21-24)

5. Sündenerkenntnis (Apg 24,25)

6. Heilsgewissheit (Mt 23)

7. Getroffene Entscheidung (Lk 8,13-14)

7 hl. Erzengel werden in der Hl. Schrift genannt (Tob 12,15; Offb 1,4), drei namentlich:

Michael

Kampf Gottes, wer ist wie Gott? (Dan 10,13; 10,21; 12,1; 

Jud 1,9; Offb 1,27)
Gabriel

Mann/Kraft/Held Gottes (Dan 8,16; 9,21; Luk 1,19)
Raphael

Arznei Gottes (Tob 3,16; 5,4–13; 6,8; 7,9.10; 9,1.5; 11,1.7;



12,15)

Uriel


Licht/Feuer Gottes
Jehudiel

Ruhm/Lobpreis Gottes
Sealtiel

Gebet Gottes
Barachiel

Segen Gottes 

7 Erzteufel gibt es im Volksglauben
Leviatan 

Geist des Stolzes (Ps 74,14; 104,26; Jes 27,1; Ijob 3,8) 

Mammon 

Geist des Geizes und der Gewinnsucht (Mt 6,24; Luk.16,9) 

Asmodäus 

Geist der Unkeuschheit und der Sittenlosigkeit (Tob 3,8.17)

Balberit 

Geist des Zornes und der Ungeduld
Beelzebub 

Geist des Neides und der Missgunst (Mt 12,24)
Belphegor 

Geist der Trunkenheit und der Unmäßigkeit 

Asteroth 

Geist der Trägheit und religiösen Gleichgültigkeit.

7 andere Geister, die noch schlimmer sind als er selbst, holt er. Sie ziehen dort ein und lassen sich nieder. So wird es mit diesem Menschen am Ende schlimmer werden als vorher. (Mt 12,45).

7 Dämonen waren aus Maria Magdalene ausgefahren (Lk 8,2)

7 Buß-Psalmen (Der hl. Augustinus ließ sie gegenüber seinem Sterbelager anbringen.) 
Ps     6: Herr, strafe mich nicht in deinem Zorn... Sei mir gnädig... 
Ps   32: Wohl dem, dessen Frevel vergeben... ist

Ps   38: Herr, strafe mich nicht in deinem Zorn... Denn deine Pfeile... 
Ps   51: Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld

Ps 102: Herr, höre mein Gebet: Mein Schreien dringe zu dir 
Ps 130: Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir

Ps 143: Herr, höre mein Gebet, vernimm mein Flehen 
7 Gebetszeiten kennt das Stundengebet:

1. Lesehore (Vigil)

2. Laudes (Morgenlob)

3. Terz (9 Uhr)

4. Sext (12 Uhr)

5. Non (15 Uhr)

6. Vesper (Abendlob)

7. Komplet (Nachtgebet)

7 Grundpfeiler sind Fundament der Kath. Kirche bzw. ihrer Lehre: 

1. Jesus in der hl. Eucharistie, das Opfer 

2.  den Hl. Vater
3. die hl. Jungfrau Maria 
4.  die Hl. Schrift mit den 7 hl. Sakramenten

 
5. das Gebet

 
6. die Gemeinschaft der Engel und Heiligen im Himmel und 

7.  die Tradition 
7 Sakramente hat Christus eingesetzt:

1. Taufe: "Geht zu allen Völkern... und tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie alles zu befolgen, was ich euch geboten habe" (Mt 28,19). "Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet werden..." (Mk 16,16)!
2. Firmung: "Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Heiligen Geist" (Apg 8,17).

3. Eucharistie-Altarssakrament: "Und er nahm Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und reichte es ihnen mit den Worten: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Tut dies zu meinem Gedächtnis! Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sagte: Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird" (Lk 22,19-21)!

4. Buße: "Am Osterabend zeigte sich Jesus, der Herr, seinen Aposteln und sprach zu ihnen: 'Empfanget den Hl. Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben...!"' (Joh 20,22.23).

5. Krankensalbung: "Ist einer von euch krank, dann rufe er die Presbyter der Kirche zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken retten; und der Herr wird ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben" (Jak 5,14-15).

6. Priesterweihe: "Denn vom Herrn habe ich empfangen, was ich euch dann überliefert habe: Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot und sagte: Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis..." (1 Kor 11,23). "Entfache die Gnade Gottes wieder, die dir durch die Auflegung meiner Hände zuteil geworden ist" (2 Tim 1,6).

7. Ehe: "Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen" (Mt 19,6). "Ihr Männer liebt eure Frauen, wie Christus die Kirche geliebt hat... Sie ist ein tiefes Geheim​nis; ich beziehe es auf Christus und die Kirche" (Eph 5,25.32).
7 O-Antiphonen in den letzten 7 Tagen des Advents: 


O Sapientia – O Weisheit


O Adonai – O Herr


O Radix Jesse – O Wurzel Jesse 


O Clavis David – O Schlüssel Davids


O Oriens – O Aufgang 


O Rex Gentium – O König der Völker 


O Immanuel – O Gott mit uns 

7 Gaben des Heiligen Geistes gibt es nach kath. Lehre (Jes 11,2):

1. Weisheit

Erleuchtung durch den Glauben; gegen Torheit der Welt

2. Verstand

Einsicht in Offenbarung und Vorsehung Gottes

3. Rat


in Entscheidungen Gottes Willen erkennen u. erfüllen

4. Stärke

gegen Versuchung und Menschenfurcht

5. Erkenntnis

Wissenschaft, aus der Schöpfung Gott erkennen

6. Frömmigkeit
rechte Haltung von Demut, Vertrauen, Gottesliebe

7. Gottesfurcht
Achtung vor dem Gebot Gottes, liebende Ehrfurcht

7 Bitten hat das «Vater unser:» (Mt 6,9-13)

1. Geheiligt werde dein Name 
2. dein Reich komme

3. dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden 
4. unser tägliches Brot gib uns heute

5. und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern

6. und führe uns nicht in Versuchung 
7. sondern erlöse uns von dem Bösen

7 Grundwahrheiten unseres Glaubens gibt es: 
1. dass es nur einen Gott gibt 
2. dass Gott in drei Personen ist:

Vater, Sohn und Heiliger Geist

3. dass Gott alles erschaffen hat, regiert und erhält

4. dass Gott Sohn Mensch geworden ist und uns durch seinen Tod am

Kreuz und seine Auferstehung die Erlösung gebracht hat

5. dass der Mensch eine Seele hat und diese unsterblich ist 
6. dass ohne die Gnade Gottes niemand selig werden kann

7. dass Gott das Gute ewig belohnt und das Böse ewig bestraft
7 Hauptgruppen der Gleichnisse Jesu gibt es:

1. Himmelsgleichnisse, z. B. Fischnetz (Mt 13,47.48)

2. Verloren-gefunden, z. B. Verlorener Groschen (Lk 15,8-10)

3. Reichtum und Barmherzigkeit, z. B. Reicher Kornbauer (Lk 12,16-21)

4. Nachfolge (Bedingungen, Gehorsam, Treue, Wachsamkeit),

z. B. Herr und Knecht (Lk 17,7-10)

5. Vom Beten, z. B. Bittender Freund (Lk 11,5-8)

6. Verschiedenes, z. B. Großes Gastmahl (Lk 14,16-24) 
7. Ich bin, z. B. das Brot des Lebens (Joh 6,35)

7 große "Ich bin" Aussagen Jesu:

1. Auferstehung und das Leben (Joh 11,25) 
2. Brot des Lebens (Joh 6,35) 
3. Guter Hirte (Joh 10,12) 
4. Licht der Welt (Joh 8,12) 
5. Tür (Joh 10,9)

6. Weg, Wahrheit, Leben (Joh 14,6) 
7. Weinstock (Joh 15,1)

7-fach hat Jesus sein Blut vergossen:

1. Er schwitzte Blut (Lk 22,44)

2. Er blutete durch Schläge ins Gesicht (Lk 22,63-64)

3. Er blutete, weil ihm der Bart ausgerissen wurde (Jes 50,6)

4. Er blutete durch brutale Geißelung (Mt 27,26) 
5. Er blutete aufgrund der Dornenkrönung (Mt 27,29)
6. Er blutete aufgrund der Kreuzigung (Lk 23,33)

7. Er blutete, weil man einen Speer in seine Seite stieß (Joh 19,34)

7-fach wirkt das Blut Jesu: 

      Quelle: http://www.ibtc-ffm.de/ibtc-pdf/Das_Blut_Jesu.pdf

1. Das Blut floss zur Vergebung meiner Sünden
2. Das Blut floss für meine Heilung
3. Das Blut garantiert meine Befreiung
4. Das Blut Jesu ist mein Schutz
5. Das Blut brachte mir Segen statt Fluch
6. Das Blut macht mich zu einem Freund Gottes
7. Das Blut Jesu wirkt für alle Ewigkeit
7 Stufen des Abstiegs und 7 Stufen des Aufstiegs prägen das Bild im Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lk 15,11 ff):

    Abstieg




 Aufstieg


1. Eigenwille, Vers 12     ↓
Freude, V. 23-24


2. Selbstsucht, V. 13
Neueinkleidung, V. 22


3. Trennung, V. 13
Versöhnung, V. 20


4. Ausschweifung, V. 13
Rückkehr, V. 20


5. Geistlicher Ruin, V. 14
Reue, V. 19


6. Selbsterniedrigung, V. 15
Entschluss, V. 18


7. Hunger, V. 16                →
Einsicht, V. 17      ↑
Am 7. Tage ruhte Gott (Gen 2,2) - Sabbatruhe!

Am 7. Tage sollst du ruhen (Ex 23,12)

7 Jahre diente Jakob um Rahel (Gen 29,20)

7 fette und 7 magere Kühe, 7 volle und 7 leere Ähren (Gen 41)

7 Tage Brot ohne Sauerteig (Pascha; Ex 12,15.19)
 jedes 7. Jahr als Brachjahr (Dtn 15,1-11) = Sabbatjahr

7 Priester mit 7 Widderhörnern an 7 Tagen beim Zug Israels um Jericho (Jos 6,4) 
am 7. Tag zog Israel 7-mal um Jericho (Jos 6,4) 
7 makkabäische Brüder (2 Makk 7,1-20)

7 Brüder hatten keine Nachkommen, wessen Frau wird sie sein? (Mk 12,20-23)

7 Fische, 7 Körbe übriggebliebene Brote (2. Brotvermehrung: Mt 15,34.37) 
7 Dämonen hatte er aus Maria Magdalena ausgetrieben (Mk 16,9) 
7 Diakone wurden gewählt und ausgesandt (Apg 6,3-5) 
7 Weherufe Jesu über die Schriftgelehrten und Pharisäer in Mt 23,13-33


Mt 23,13.15.16.23.25.27.29

7 Zeichen Jesu im Johannes-Evangelium: Bei Johannes heißen die großen Wunder Jesu «Zeichen», weil sie die Sendung Jesu durch Gott anzeigen. Man kann sieben zählen: das Weinwunder von Kana, die Heilung des Beamtensohnes (4,46-54), die Heilung des Kranken am Betesda-Teich (5,1-9), die große Speisung (6,1-15), der Gang Jesu auf dem Wasser (6,16-21, doch nicht ausdrücklich als «Zeichen» genannt), die Heilung des Blinden (9,1-7) und die Auferweckung des Lazarus (Kap. 11)

7 Gemeinden in (Klein-)Asien, die Johannes nennt (Offb 1,4) 
1. Ephesus

2. Smyrna

3. Pergamon

4. Thyatira

5. Sardes

6. Philadelphia

7. Laodizea

7-fache Ehre für das Lamm (Offb 5,12)


Macht, Reichtum, Weisheit, Kraft, Ehre, Herrlichkeit, Lob
7-fache Ehre für Gott (Offb 7,12)


Lob, Herrlichkeit, Weisheit, Dank, Ehre, Macht, Stärke

7 Geister vor dem Thron (Offb 1,4; 4,5; Tob 12,15) 
7 armig war der Leuchter im Tempel (Ex 25,37) 
7 goldene Leuchter (Offb 1,12)

7 Sterne hielt er in der Rechten (Offb 1,16) 
7 Siegel hat das Buch (Offb 5,1)

7 Engel mit 7 Posaunen (Offb 8,2)

7 Engel mit den 7 letzten Plagen und 7 Zornschalen (Offb 15,1.7) 
7-facher Rache verfällt, wer Kain erschlägt (Gen 4,15) 
7-mal badete Naaman im Jordan (2 Kön 5,10) 
7-mal am Tag singe ich dein Lob (Ps 119,164) 
7-mal am Tag fällt der Gerechte und steht wieder auf (Spr 24,16) 
nicht 7-mal, sondern 7-mal 70-mal dem Bruder vergeben (Mt 18,21)

ACHT

8 Seligkeiten hat Christus in der Bergpredigt gelehrt (Mt 5,3):

1. Selig die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich

2. Selig die Sanftmütigen, denn sie werden das Himmelreich besitzen 
3. Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet werden 
4. Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, denn sie werden gesättigt 
    werden

5. Selig die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen

6. Selig die reinen Herzens sind, denn sie werden Gott schauen

7. Selig die Friedfertigen, denn sie werden Kinder Gottes genannt werden

8. Selig, die Verfolgung leiden um der Gerechtigkeit willen, denn ihrer ist das

Himmelreich

8 Söhne des Isai, der 8. war David (1 Sam 17,12)

8 Gerettete in der Arche Noahs (1 Petr 3,20; 2 Petr 5,10; vgl. Gen 7,13)

Am 8. Tag mußten die Knaben beschnitten werden als Zeichen der Zugehörigkeit

zum Bund Gottes mit Abraham (Gen 17,12, auch Jesus wurde am 8. Tag

beschnitten (Lk 1,59; 2,21).

8 Wohltaten und Wirkungen des hl. Rosenkranzes (hl. Ludwig Maria Grignion von Montfort in seinem Buch „Der hl. Rosenkranz):
1. führt uns unmerklich zur vollkommenen Erkenntnis Jesu Christi

2. reinigt unsere Seelen von der Sünde

3. macht uns über all unsere Feinde siegreich

4. macht uns die Übung der Tugenden leicht

5. entflammt uns mit der Liebe Jesu Christi

6. bereichert uns mit Gnaden und Verdiensten
7. gibt uns ein Mittel an die Hand, um all unsere Schulden gegen Gott und die Menschen zu zahlen

8. erlangt uns von Gott alle Arten von Gnaden
NEUN

9 Chöre der hl. Engel unterscheidet man:

1. Seraphim

2. Cherubim
1. Ring der Anbetung um den Thron Gottes

3. Throne

4. Herrschaften

5. Gewalten
2. Ring der Ordnung u. Allmacht Gottes über die

6. Fürsten
gesamte Schöpfung

7. Mächte

8. Erzengel
3. Ring der Erlösung um die Menschheit 
9. Engel

Seraphim -"standen über Ihm; jeder hatte 6 Flügel... Sie riefen: Heilig, heilig, heilig ist der Herr der Heere..." (Jes 6,2)

Cherubim - "die Herrlichkeit des Gottes Israels schwebte von den Cherubim hinüber zur Schwelle des Tempels" (Ez 9,3)

Throne - "Throne... Feuerflammen waren sein Thron, und dessen Räder waren

loderndes Feuer" (Dan 7,9.10; vgl. Kol 1,16)

Herrschaften - "Throne und Herrschaften, Mächte und Gewalten; alles ist

durch IHN und auf IHN hin geschaffen" (Kol 1,16)

Gewalten - "hoch über alle Fürsten und Gewalten, Mächte und Herrschaften"

(Eph 1,21)

Fürstentümer - "so sollen jetzt die Fürsten und Gewalten des himmlischen

Bereichs durch die Kirche Kenntnis erhalten..." Eph 3,10)

Mächte - "dort ist ER zur Rechten Gottes, und Engel, Gewalten und Mächte

sind ihm unterworfen" (1 Petr 3,22)

Erzengel - "wenn der Erzengel ruft und die Posaune Gottes erschallt" (1 Thess 4,16)
"Als der Erzengel Michael mit dem Teufel rechtete" (Jud 9). "Michael und seine Engel kämpften mit dem Drachen" (Offb 12,7).

"Gabriel, erklärte ihm (Daniel) die Vision" (Dan 8,16; 9,21). "Ich bin Gabriel, der vor Gott steht, und ich bin gesandt, um ... dir (Zacharias) diese frohe Botschaft zu bringen" (Lk 1,19). "Im 6. Monat wurde der Engel Gabriel von Gott zu einer Jungfrau gesandt..." (Lk 1,26).

"Ich bin Raphael, einer von den sieben heiligen Engeln, die das Gebet der Heiligen emportragen und mit ihm vor der Majestät des hl. Gottes treten" (Tob 12,15). Raphael begleitet Tobias auf der Reise (Tob 5,6), hilft heilen (Tob 6,17; 11,8) und trägt das Gebet der Heiligen empor (Tob 3,16; 12,12.15).

Engel - "Alle deine Engel und alle deine Auserwählten sollen dich preisen in alle Ewigkeit..." (Tob 8,15). "Denn Er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen" (Ps 91,11). "Da erschien Ihm ein Engel vom Himmel und gab Ihm Kraft" (Lk 22,43).

9 Gaben des Heiligen Geistes (1 Kor 12,4-6), nach freikirchlicher Lehre: 
1. Weisheit

2. Erkenntnis

3. Glaube

4. Heilung

5. Kräfte 
6. Prophetie

7. Unterscheidung der Geister 
8. Zungenrede

9. Auslegung der Zungenrede 
9 fremde Sünden gibt es:

1. Zur Sünde raten

2. andere sündigen heißen

3. in anderer Sünde einwilligen 
4. andere zur Sünde reizen 
5. ihre Sünde loben

6. zur Sünde stillschweigen 
7. die Sünde nicht strafen 

8. zur Sünde helfen

9. anderer Sünde verteidigen

9 Früchte bzw. Beweise für echtes, wahres Christsein:

1. Liebe zu Gott
Ps 42,1 ff; 73,25; Lk 10,27; Röm 8,7
2. Buße über Sünde
Ps 32,5; Spr 28,13; Röm 7,14; 1 Joh 1,8-10

3. Echte Demut
Ps 51,17; Mt 5,1-12; Jak 4,6.9 ff

4. Gott ehrende Hingabe
Ps 105,3; Jes 43,7; 48,10 ff; 1 Kor 10,31

5. Beständiges Gebet
Lk 18,1; Eph 6,18 ff; Phil 4,6 ff; 1 Tim 2,1-4
6. Selbstlose Liebe
1 Joh 2,9 ff; 3,14; 4,7 ff
7. Absonderung von der Welt
1 Kor 2,12; Jak 4,4 ff, 1 Joh 2,15-17; 5,5
8. Geistliches Wachstum
Lk 8,15; Joh 15,1-6; Eph 4,12-16

9. Gehorsames Leben
Mt 7,21; Joh 15,14 ff; Röm 16,26; 1 Petr 1,2.22
9 Auswirkungen der hl. Beichte nennt Papst Pius XII. in «Mystici corporis»: 
1. vorzüglichstes Mittel des Sündennachlasses 
2. die Selbsterkenntnis wird gefördert 
3. die christliche Demut vertieft 
4. die sittliche Schwäche an der Wurzel gefasst 
5. die geistliche Nachlässigkeit u. Lauheit bekämpft 
6. das Gewissen gereinigt

7. der Wille gestärkt

8. eine heilsame Seelenführung ermöglicht

9. kraft des Sakramentes die Gnade vermehrt

9. Stunde ist die Todesstunde Jesu (Mt 27,46 f) = 15 Uhr unserer Zeit.

9 von 10 geheilten Aussätzigen kehrten nicht um, um Jesus zu danken (Lk 17,17) 
9-tägige Andacht = Novene, vorgebildet durch die Pfingstnovene der Apostel mit

Maria (Apg 1,13 f).

9 Herz-Jesu-Freitage: Nach den Verheißungen Jesu an die hl. Maria Margarete Alacoque für alle, die Sein heiligstes Herz verehren, soll man an 9 aufeinander folgenden ersten Freitagen des Monats kommunizieren, um die Gnade der Beharrlichkeit zu empfangen und nicht ohne die hl. Sakramente zu sterben.

9 Belehrungen Jesu an den Hl. Albertus Magnus:

1. Wenn du bei Lebzeiten einen Pfennig aus Liebe zu Mir austeilst, so ist es mir angenehmer, als wenn du nach deinem Tode viele tausend Millionen würdest austeilen lassen. 

2. Wenn du in deinem Leben, wegen Meinen Leiden eine einzige Träne vergießest, so ist es Mir lieber, als wenn nach deinem Tode andere ganze Brunnen voller Tränen für dich vergießen würden. 

3. Wenn du bei der Nacht zum Gebete aufstehest, so ist Mir dieses angenehmer, als wenn du zehntausend bewaffnete Männer fortschicktest, gegen die Ungläubigen zu streiten. 

4. Wenn du gegenüber keinem Menschen nichts Böses denkest und redest, so gefällt Mir dies besser, als wenn du all dein Hab und Gut nach deinem Tod unter die Armen austeilen ließest. 

5. Wenn du aus Liebe zu Mir allen deinen Feinden verzeihest, so ist mir dies lieber, als wenn du bis St. Jakobus (di Compostella) barfuß auf Dornen gehen und dich beständig geißeln würdest. 

6. Wenn du einem Menschen etwas Gutes erzählen oder ein geistliches Buch vorlesest, so ist Mir es lieber, als wenn du sieben Jahre lang mit Wasser und Brot fasten würdest. 

7. Wenn du dich für den geringsten Menschen und für den größten Sünder haltest, so ist es Mir lieber, als wenn du über Flüsse Brücken bauest oder alle Fremdlinge umsonst beherbergest. 

8. Wenn du bei Lebzeiten mit Andacht Mich für dich oder andere bittest, so ist es Mir angenehmer, als wenn nach deinem Tode alle Heiligen im Himmel für dich bitten. 

9. Wenn du endlich alle Freuden und Wolllüste der Welt Meinetwegen verlassest, so ist es Mir lieber, als wenn du dich an einer Säule, die bis an den Himmel reichte, auf- und abziehen ließest. (http://www.adorare.de/9punkte.htm)

ZEHN

10 Gebote (Dekalog) gab Gott auf Sinai dem Mose (Ex 20,1-17; Dtn 5,6-21) (siehe bei DREI u. SIEBEN)

10 Wunder im Buch Jona:

1. der Herr schleuderte einen starken Wind auf das Meer (1,4)

2. das Los fiel auf Jona (1,7)

3. das Meer hörte auf mit seinem Wüten (1,15)

4. der Herr entsandte einen großen Fisch (2,1)

5. der Jona lebendig verschlingen sollte (2,1)

6. der Herr gebot dem Fisch, und der spie Jona ans Land (2,11)

7. Gott sah ihre Taten, dass sie sich abwandten von ihren bösen Wegen (3,10)

8. Da entsandte Gott, der Herr, eine Rizinusstaude (4,6)

9. Da entsandte Gott einen Wurm (4,7)

10. da entsandte Gott einen heißen Ostwind (4,8)

10 Eigenschaften Gottes: 

Gott ist souverän

Gott ist von vollkommener Moralität

Gott ist gerecht

Gott ist Liebe

Gott ist ewiges Leben

Gott ist allwissend

Gott ist allgegenwärtig

Gott ist allmächtig

Gott ist unveränderlich

Gott ist Wahrheit

10 Regeln für den Umgang mit dem Evangelium (Mac Arthur Studienbibel) 
Verkündige es
Mt 4,23

Verteidige es
Jud 3

Präsentiere es
Phil 1,27

Teile es mit
Phil 1,5

Leide dafür
2 Tim 1,8

Hindere es nicht
1 Kor 9,16

Schäme dich seiner nicht
Röm 1,16

Predige es
1 Kor 9,16

Stärke dich dadurch
1 Thess 1,5

Behüte es
Gal 1,6-8

10 Ägyptische Plagen (Ex 7,1-11,10; Ps 105,28-36)

Nil wird blutig 
Froschplage 
Stechmücken 
Ungeziefer 
Viehseuche 
Geschwüre 
zerstörender Hagel 
Heuschreckenschwärme 
dreitägige Finsternis 
Tod des erstgeborenen Kindes
10 Gerechte waren in Sodom nicht zu finden (Gen 18,32) 
Spielt für den Herrn auf der 10-saitigen Harfe (Ps 33,2) 
10 Jungfrauen - 5 töricht, 5 klug (Mt 25,1)

10 Drachmen besitzt die Frau im Gleichnis und verliert eine (Lk 15,8) 
10 Aussätzige wurden geheilt (Lk 17,12.17)

10 Hörner hat der Drache, der die sonnenbekleidete Frau und ihr Kind verfolgt (Offb 12,3, ebenso das "Tier aus dem Meer" (Offb 13,1; vgl. Oftb 17,3.7 und Dan 7,7); Deutung als 10 Könige (Offb 17,12).

Elf

11 Erscheinungen des auferstanden Christus bezeugt die Bibel (Mac Arthur Studienbibel)

ZWÖLF

12 Stämme Israels: Gen 35,21-26; 46,8-27; Gen 49; Ex 1,1-5; Dtn 33,6-24 
Söhne des Jakob = Israel

Ruben, Simeon, Levi, Juda, Issachar, Sebulon, Gad, Ascher, Dan, Naftali, Josef, Benjamin

12 Quellen gab es in Elim (Ex 15,27)

12 Steine sollen auf die Namen der Söhne Israels lauten (Ex 28,21)

12 Kuchen (später werden sie Schaubrote genannt) soll Mose aus Feinmehl backen (Lev 24,5)

12 Apostel berief Jesus aus der Schar seiner Jünger:

Mt 10,2-4; Mk 3,13-19; Lk 6,14; vgl Apg 1,13

1. Simon Petrus (Kephas, Joh 1,42

2. Andreas, sein Bruder

3. Jakobus, der Ältere (Sohn des Zebedäus und der Salome)

4. Johannes, "der Jünger, den Jesus liebte", Bruder des Jakobus (beide wer​den  

    "Boanerges" ("Donnersöhne") genannt. 
5. Philippus

6. Bartholomäus (Nathanael)

7. Thomas (Didymus - Zwilling)

8. Matthäus, der Zöllner / Levi, Sohn des Alphäus)

9. Jakobus "der Jüngere" (d.h. später Berufene), Sohn eines anderen Alphäus 
10. Judas Thaddäus, Bruder Jakobus des Jüngeren 
11. Simon Kananäus (der "Zelot") 

12. Judas Iskariot, der Jesus verraten hat

Für ihn kam durch das Los Matthias (Apg 1,26),
auch Paulus, den der Herr in einer Erscheinung vor Damaskus berief (Apg 9), ist ein Neuapostel; ferner wird Barnabas (Apg 13,1-3) "Apostel" im weiteren Sinn genannt.

12 Artikel enthält das apostolische Glaubensbekenntnis

(Nach einer alten Tradition der Kirche 12 Teile des Glaubensbekenntnisses, um mit der Zahl der Apostel das Ganze des apostolischen Glaubens zu versinnbilden; nach der Legende (Maria Agreda) von den einzelnen Aposteln stammend.)

1. Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde

2. Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn

3. Empfangen vom Heiligen Geist, geboren aus Maria, der Jungfrau 
4. Gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben

5. Abgestiegen zu der Hölle, am dritten Tage wieder auferstanden von den Toten

6. Aufgefahren in den Himmel, Er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters

7. Von dort wird Er kommen zu richten die Lebenden und die Toten 8. Ich glaube an den Heiligen Geist

9. Die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen 10. Vergebung der Sünden

11. Auferstehung des Fleisches

12. Und an das Ewige Leben. Amen.

12 Früchte des Heiligen Geistes gibt es (Gal 5,22);

Liebe 
Freude

 
Friede 
Geduld 
Langmut 
Güte 
Wohlwollen 
Milde 
Treue 
rechtes Maß 
Enthaltsamkeit 
Keuschheit

12-jährig saß Jesus im Tempel mitten unter den Lehrern
12 Körbe blieben übrig nach der Brotvermehrung (Mt 14,20)

12 Legionen Engel würden Jesus zu Hilfe kommen (= 48.000; Mt 26,53)

12 Edelsteine mit den 12 Namen der Stämme Israels auf der «Lostasche» der alttesta​-
mentlichen Priester (Ex 28,15-21)

12 Steine aus dem Jordan zur Erinnerung an den trockenen Durchzug durch den Jordan bei der Landnahme (Jos 4,3)

12 Steine nahm der Prophet Elija für den Opferaltar (1 Kön 18,31)

12 Sterne sind auf dem Haupt der apokalyptischen Frau (Oftb 12,1)

12 Tore des Himmlischen Jerusalems mit 12 Engeln und den Namen der 12 Stämme

Israels u. der 12 Apostel des Lammes u. 12 Perlen (Oftb 21,12 f)

12-mal tragen die Bäume am Strom mit dem Wasser des Lebens Früchte (Offb 22,2) 
12 Verheißungen Jesu für die Verehrer seines göttlichen Herzens:

(Gegeben der Hl. Margareta Maria Alacoque)

1. Ich werde ihnen die für ihren Stand notwendigen Gnaden verleihen 
2. Ich werde ihren Familien den Frieden schenken 
3. Ich werde sie in allen ihren Leiden trösten
4. Ich werde über alle ihre Unternehmungen den reichsten Segen ausgießen 
5. Ich werde ihre sichere Zuflucht im Leben und vor allem in der Stunde des Todes sein.

6. Die Sünder werden in meinem Herzen ein Meer des Erbarmens finden 
7. Die lauen Seelen werden eifrig werden
8. Die eifrigen Seelen werden rasch auf dem Weg zur Vollkommenheit voranschreiten
9. Ich werde selbst die Häuser segnen, in denen ein Bild meines heiligsten Herzens aufgestellt und verehrt wird.

10. Ich werde den Priestern die Gabe verleihen, selbst die verhärtetsten Sünder zu bekehren.
11. Die Namen jener, die diese Verehrung fördern, werden in meinem Herzen eingeschrieben und nie daraus getilgt werden.
12. Ich verspreche dir im Übermaß der Barmherzigkeit meines Herzens, dass meine allmächtige Liebe all jenen, die an neun aufeinander folgenden Monatsfreitagen die heilige Kommunion empfangen, die Gnade eines bußfertigen Todes verliehen wird. Sie werden nicht im Stand der Ungnade und nicht ohne Empfang der heiligen Sakramente sterben. Mein göttliches Herz wird ihre sichere Zufluchtstätte im letzten Augenblick sein. Mit Imprimatur!

DREIZEHN
Am 13. von Mai bis Okt. 1917 erschien Maria jeweils den Kindern in Fatima.

Am 13. Tag des ersten Monats wurden die Schreiber des Königs Artaxerxes gerufen (Ester 3,12).

Am 13. Tag im zwölften Monat sollten die Juden in den 127 Provinzen des Großkönigs Artaxerxes ermordet werden (Ester 3,13).  

Am 13. Tag des zwölften Monats wurden von den Juden 75.000 ihrer Gegner vernichtet (Ester 9,17). 
13 Jahre baute Salomo an seinem Palast, bis er ganz vollendet war (1 Kön 7,1).
13 Briefe schrieb der Apostel Paulus
VIERZEHN

14 Hl. Nothelfer ruft die Kirche an:

Achatius  
Ägidius 
Barbara 
Blasius 
Christophorus 
Cyriakus 
Dionysius 
Erasmus 
Eustachius 
Georg 
Katharina 
Margaretha 
Pantaleon 
Vitus 
14 Kreuzwegstationen gibt es:

1. Jesus wird zum Tod verurteilt

2. Jesus nimmt sein Kreuz auf sich

3. Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz 
4. Jesus begegnet seiner tiefbetrübten Mutter

5. Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen 
6. Veronika trocknet Jesu Antlitz

7. Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz 
8. Jesus tröstet die Töchter Jerusalems 

9. Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz 
10. Jesus wird seiner Kleider beraubt

11. Jesus wird ans Kreuz genagelt

12. Jesus stirbt am Kreuz

13. Jesus wird vom Kreuz abgenommen

14. Jesus wird ins Grab gelegt

14 Verheißungen Jesus für das Beten des Kreuzweges an den heiligmäßigen Bruder Estanislo.
        Er lebte von 1903-1927, Spanien:

1. Alles, was man erbittet beim Beten des Kreuzweges, wird erhört.

2. Ich verspreche das ewige Leben all jenen, welche mit dem Gefühl der Anteilnahme manchmal den Kreuzweg beten.

3. Ich bin bei ihnen während ihres ganzen Lebens und werde ihnen besonders in der Todesstunde zu Hilfe eilen.

4. Selbst wenn jemand gesündigt hat mehr als Gräser im Feld sind und mehr als Sand am Meer ist, durch das Beten des Kreuzweges wird alles ausgelöscht. Dieses Versprechen schließt jedoch nicht aus, daß man die schweren Sünden beichten muß, besonders vor dem Empfang der heiligen Kommunion.

5. Jene, die oft den Kreuzweg beten, erhalten eine besondere Glorie im Himmel.

6. Ich werde sie aus dem Fegfeuer befreien, wenn sie dort sein sollten, und zwar am ersten Dienstag oder Freitag nach ihrem Tod.

7. Mein Segen wird mit ihnen sein bei jedem Begehen des Kreuzweges und mein Segen wird mit ihnen sein im Tode, im Himmel und in alle Ewigkeit. 
8. In der Stunde des Todes gestatte ich nicht, daß der Satan sie versucht. 
9. Wenn sie den Kreuzweg mit Liebe beten, mache ich aus jedem von ihnen ein lebendes Ziborium, wo ich dann mit Freuden meine Gnaden ausgieße. 
10. Ich werde meine Blicke auf jene richten, welche oft den Kreuzweg beten. Meine Arme sind immer ausgebreitet, um sie zu schützen.

11. Wie ich an das Kreuz angenagelt bin, genau so werde ich immer mit jenen sein, die mich verehren, indem sie den Kreuzweg beten.

12. Sie können sich nicht mehr von mir trennen, denn ich gebe ihnen die Gnade, daß sie keine schwere Sünde begehen.

13. In der Stunde des Todes werde ich sie durch meine Gegenwart trösten und wir gehen zusammen in den Himmel. Für jene, welche oft den Kreuzweg gebetet haben, wird der Tod leicht sein.

14. Meine Seele wird für sie ein Schutzmantel sein, ich werde ihnen immer zu Hilfe eilen, dass sie in mir die Ruhe finden.

FÜNFZEHN

15 Versprechungen der Rosenkranzkönigin an den sei. Albanus von Rupe; (Mit kirchlicher 
Druckerlaubnis)

1. Die mir beharrlich dienen durch das Rosenkranzgebet werden irgend eine besondere   

    Gnade erhalten.

2. Allen, die mit Andacht den Rosenkranz beten, verspreche ich meinen besonderen Schutz und große Gnaden.

3. Das Rosenkranzgebet wird gegen die Hölle eine der mächtigsten Waffen​rüstungen sein. Es wird das Laster auslöschen, die Sünde tilgen, die Irrlehre ausrotten.

4. Dieses Gebet läßt die Tugenden und hl. Werke wieder aufblühen, erwirkt von Gott die reichsten Erbarmungen', indem es die Herzen der Sünder bewegt, dass sie die eitle Liebe zur Welt aufgeben und zur Liebe Gottes entfacht werden mit der Sehnsucht nach den ewigen Dingen. Wie werden die Seelen durch solch ein Mittel geheiligt werden!

5. Eine Seele, die sich mir im Rosenkranzgebet anempfiehlt, wird niemals verloren gehen.

6. Wer auch immer den Rosenkranz andächtig mit der Betrachtung der Geheimnisse betet, wird im Unglück nicht erdrückt, noch den Zorn Gottes erfahren, noch durch plötzlichen Tod zu Grunde gehen. Wenn er ein unbußfertiger Sünder ist, wird er sich bekehren, wenn er ein Gerechter ist, wird er in der Gnade ausharren und des ewigen Lebens würdig werden.

7. Die wahrhaftig andächtig dem Rosenkranzgebete obliegen werden nicht ohne Sakramente sterben.

8. Ich will, dass alle, die den Rosenkranz beten, irn Leben und im Tode Licht und Fülle der Gnade haben und an den Verdiensten der Heiligen teilnehmen.

9. Täglich befreie ich Seelen aus dem Fegfeuer, die meinem Rosenkranzgebet ergeben waren.

10. Die wahren Söhne und Töchter meines Rosenkranzes genießen eine große Glorie im Himmel.

11. Was auch immer du im Rosenkranzgebet erbittest, wirst du erlangen.

12. Jenen, die für die Verbreitung meines Rosenkranzes eintreten, werde ich in allen Nöten zu Hilfe kommen.

13. Von meinem göttlichen Sohne habe ich erlangt, dass alle, die in meiner Rosenkranz-Bruderschaft eingeschrieben sind, im Leben und im Tode himmlische Mitbrüder haben.

14. Die meinen Rosenkranz beten, sind meine Söhne und Töchter und Brüder und Schwestern Jesu Christi, meines Eingeborenen Sohnes.

15. Die Andacht zu meinem Rosenkranz ist ein großes Zeichen der Auserwählung.

16 - 144.000

18 Bitten umfasst das Hauptgebet im jüdischen Gottesdienst (Achtzehnbittengebet)

18-mal erschien die Jungfrau Maria in Lourdes dem Mädchen Bernadette

24 Älteste auf 24 Thronen (Offb 4,4)

27 Bücher des Neuen Testaments:

4 Evangelien: 
Matthäus, Markus, Lukas, Johannes
1 Apostelgeschichte:

geschrieben vom Evangelisten Lukas 
13 Paulusbriefe: (Römer, 2 Korinther, Galater, Epheser, Philipper, Kolosser, 2 Thessalonicher, 2 Timotheus, Titus, Philemon. Hebräer
7 "katholische Briefe": 
Jakobus, 2 Petrus, 3 Johannes, Judas, Offenbarung des Johannes oder Apokalypse 
1 Brief an die Hebräer, Verfasser vermutlich Paulus

30 Silberstücke war Jesus wert (Sach 11,12; Mt 26,15)

30 Jahre war Josef alt, als der vor den Pharao trat (Gen 41,46)

30 Jahre war David alt, als er König wurde (2 Sam 5,4)

30 Jahre war Jesus etwa alt, als er öffentlich zu wirken begann (Lk 3,23) 
33 Jahre war David König von Israel und Juda (2 Sam 5,5)

David war die Leuchte Israels (2 Sam 21,17)! 

Jesus ist das Licht der Welt (Joh 8,12)!

35 Laster und Tugenden beschreibt die Hl. Hildegard von Bingen: 
01. Liebe zur Welt



Liebe zum Himmlischen

02. Ausgelassenheit



Disziplin, Zucht

03. Vergnügungssucht


Schamhaftigkeit

04. Unbarmherzigkeit



Barmherzigkeit

05. Resignation, Frustration


Gottes Sieg

06. Zorn, Wut




Geduld

07. Schadenfreude



Sehnsucht nach Gott

08. Schlemmerei



Enthaltsamkeit

09. Engherzigkeit



Großzügigkeit

10. Gottlosigkeit



Frömmigkeit, Hingabe

11. Lügen und Betrügen 


Wahrheitsliebe

12. Streitsucht




Friedensliebe

13. Schwermut



Glückseligkeit, Heilszuversicht

14. Maßlosigkeit



das rechte Maß

15. Atheismus




Seelenheil

16. Hochmut




Demut

17. Neid




Nächstenliebe

18. Ruhmsucht



Gottesfurcht

19. Ungehorsam



Gehorsam

20. Unglaube




Glaube

21. Verzweiflung



Hoffnung

22. Wollust




Keuschheit

23. Ungerechtigkeit



Gerechtigkeit

24. Stumpfsinn



Tapferkeit, Stärke

25. Gottvergessenheit



Heiligkeit 

26. Unbeständigkeit



Beständigkeit, Beharrlichkeit

27. Sorge für das Irdische


Sehnsucht nach Himmlischem

28. Hartherzigkeit



Herzensgüte, Zerknirschung

29. Habsucht




Weltverachtung

30. Zwietracht, Disharmonie


Eintracht, Harmonie

31. Neugier




Ehrfurcht, Respekt

32. Umherschweifen



Stabilität

33. Teufelsdienste, Zauberei


Wahrer Gottes Dienst

34. Geiz




Reine Genügsamkeit

35. Weltschmerz



Himmlische Freude




36 Gnadenwirkungen durch Annahme des Evangeliums Jesu Christi:

01. Ich bin frei 
(Gal 5,1)

02. gerecht 
(2 Kor 5,21)

03. geheilt 
(1 Petr 2,24)

04. geheiligt 
(1 Kor 6,11)
05. getröstet 
(2 Kor 1,4)

06. begnadigt 
(Eph 1,6)

07. gesegnet 
(Eph 1,3)
08. freigesprochen 
(Röm 6,18)

09. berufen 
(Röm 9,24)

10. reich 
(2 Kor 8,9)

11. gesandt 
(2 Kor 5,20) 

12. angenommen 
(Röm 8,16)

13. versiegelt mit dem Heiligen Geist 
(Eph 1,13)

14. Gottes Gebilde 

(Eph 2,10) 

15. Mitbürger der Heiligen 
(Eph 2,19)

16. Gottes Hausgenosse 
(Eph 2,19)

17. eine neue Schöpfung 
(2 Kor 5,17) 

18. abgewaschen 
(1 Kor 6,11)

19. gerechtfertigt 
(1 Kor 6,11)

20. der Sünde gestorben
(Röm 6,2)

21. Sohn und Tochter 
(2 Kor 6,18)

22. ein Kind Gottes 
(Röm 8,16)

23. ein Kind Mariens 
(Joh 19,26)

24. Erbe Gottes 
(Gal 4,7)

25. Miterbe Christi 
(Röm 8,17)

26. verherrlicht 
(Röm 9,23-24) 

27. errettet 
(Eph 2,8)

28. erlöst 
(Kol 1,14)

29. auserwählt 

(1 Petr 2,9) 

30. gesalbt 

(1 Joh 2,20) 

31. ein Nachkomme Abrahams 
(Gal 3,29)

32. losgekauft vom Gesetz 
(Gal 4,5) 

33. Priester und König 

(1 Petr 2,9) 

34. Botschafter anstelle von Jesus 
(2 Kor 5,20)

35. Ich bin in Jesus Christus 
(2 Kor 5,17)

36. Jesus Christus in mir, 

die Hoffnung der Herrlichkeit 
(Kol 1,27)

37 Wunder Jesu finden sich im Neuen Testament (Mac Arthur Studienbibel)

39 Gleichnisse Jesu finden sich im Neuen Testament (Mac Arthur Studienbibel)

40 Schläge darf er ihm geben lassen, mehr nicht (Dtn 25,3)

40 Tage und 40 Nächte Sintflutregen (Gen 7,4.17)

40 Tage war Mose auf dem Berg (Ex 24,18)

40 Tage wanderte der Prophet Elija zum Gottesberg Horeb (1 Kön 19,8)

40 Tage lang kamen die Philister und stellten sich kampfbereit hin (1 Sam 17,16)

Noch 40 Tage und Ninive ist zerstört (Jona 3,4)

40 Tage und 40 Nächte fastete Jesus in der Wüste (Mt 4,2) 
40 Werktage umfasst die kirchliche Fastenzeit

40 Tage erschien Jesus nach der Auferstehung (Apg 1,3)

40 Tage nach Ostern ist Christi Himmelfahrt

40 Tage lang wurde Israel, der Vater Josefs, einbalsamiert (Gen 50,3)
40 Jahre war Isaak alt, als er Rebekka zur Frau nahm (Gen 25,20)
40 Jahre war Esau alt, als er Judit zur Frau nahm (Gen 26,34)

40 Jahre war Ischbaal, der Sohn Sauls, alt, als er König von Israel wurde (2 Sam 2,10)

40 Jahre war Saul König (1 Sam 10,21; Apg 13,21)

40 Jahre lang regierte David als König (2 Sam 5,4) 

40 Jahre herrschte König Salomo (1 Kön 11,42)

40 Jahre regierte Joasch als König in Jerusalem (2 Chr 24,1)

40 Jahre mußte Israel als Folge der Schuld in der Wüste leben (Num 14,34) 
40 Jahre aßen die Israeliten Manna (Ex 16,35)

40 Jahre hatten sie Gottes Tun gesehen und glaubten doch nicht (Hebr 3,9.17; vgl. Ps 95,7-11

40 Jahre lang gab der Herr zur Strafe die Israeliten in die Gewalt der Philister (Ri 13,1)

42 Monate wird die heilige Stadt zertreten (Offb 11,2), = 3 1/2 Jahre

42 Monate spricht das apokalyptische Tier aus dem Meer anmaßende, lästernde Worte 
(Offb 13,5).

46 Bücher des Alten Testaments:

5 Bücher Mose: 
Genesis, Exodus, Levitikus, Numeri, Deuteronomium
16 Bücher der Geschichte des Gottesvolkes: 
Josua, Richter, Ruth, 2 Samuel, 2 Könige, 2 Chronik, Esra, Nehemia, Tobit, Judith, Esther, 2 Makkabäer

7 Bücher der Lehrweisheit und die Psalmen: 
Ijob, Psalmen, Sprichwörter, Kohelet, Hoheslied, Weisheit, Sirach

18 Prophetische Bücher: Jesaja, Jeremia, Klagelieder, Baruch, Ezechiel, Daniel, Hosea, Joel, Amos, Obadja, Jona, Micha, Nahum, Habakuk, Zefanja, Haggai, Sacharja, Maleachi

49. (50.) Jahr (7x7!) = Jobeljahr ("Jahr des Widderhorns"). Erlass der Schulden.

"Vorbild des Heiligen Jahres", das der Papst ausruft (zunächst alle 50 Jahre, dann, damit jede Generation eines erlebt, alle 25 Jahre: 1950, 1975, 2000)

50. Tag nach Ostern = "Pfingsten" (griech. pentekoste)

70 Tage lang beweinten die Ägypter Israel, den Vater des ägypt. Josef (Gen 50,3)

70 Übersetzer der alttestamentlichen Hl. Schrift aus dem Hebräischen in die griechische Sprache, ca. 250 - 100 v. Chr, in Alexandria, daher der Name "Septuaginta" (abgekürzt LXX)

72 Jünger sendet der Herr aus (Lk 10,1)

77 Gnaden entspringen aus dem andächtigen Mitfeiern der Hl. Messe (verfasst von Pater Martin vom Cochem)

99 Schafe läßt der Hirt in der Steppe, um das eine verlorene zu suchen (Lk 15,4) 
99 Gerechte, die es (vermeintlich) nicht nötig haben, umzukehren - gegenüber der

Freude im Himmel über einen einzigen Sünder, der umkehrt (Lk 15,7) 
100-fach bringt die Saat Frucht (Mt 13,8), die andere 60 u. 30-fach 
100-fach erhält man, was man um Christi willen verläßt (Mt 19,29) 
153 große Fische fingen die Jünger (Joh 21,11)
260 Kapitel umfasst das Neue Testament

333 Voraussagen im Alten Testament über Jesu Leben, Geburt, Botschaft, Leiden, Tod, Auferstehung, Rückkehr zum Vater und Fürsprecher. (Quelle: Internationales Bibel-Studien Institut, Sandwiesenstraße 35, 64665 Alsbach-Hähnlein.) 

400 Propheten in Israel (1 Kön 22,6)

500 Brüdern und mehr erschien Christus (1 Kor 15,6) 
666 Zahlenwert des "Tieres" (Offb) 13,18)

1000 Jahre = lange, aber begrenzte Zeit (Offb 20,5-7) 
1000 Jahre sind vor Gott wie ein Tag (Ps 90,4)

1067 Kapitel umfasst das Alte Testament 

1327 Kapitel zählt die ganze Heilige Schrift (kath. Ausgabe)

3000 Menschen wurden der Kirche am Pfingstfest hinzugefügt (Apg 2,41) 
etwa 4000 sättigte Christus - 7 Brote, ein paar Fische (Mk 8,9) 
etwa 5000 sättigte Christus - 5 Brote, 2 Fische (Joh 6,10) 
auf über 5000 stieg die Zahl der Gläubigen (Apg 4,4)

10.000 x 10.000 u. 1000 x 1000 Engel (= unvorstellbar viele, Offb 5,11; Dan 7,10) 
144.000 Auserwählte (12 x 12 x 100 = Vollzahl mal Vollzahl mal viele: so viele

Auserwählte, dass kein Mensch sie zählen kann (Offb 7,4-9; 14,1) 
nicht fassen könnte die Welt die Bücher über die Taten Jesu (Joh 21,25) 
nicht zählen kann man

die Nachkommen Abrahams (Gen 13,16)

die Wohltaten des Herrn (Ps 71,15) 
die Wunder Gottes (Ijob 5,9)

die Gedanken Gottes: "Käme ich bis zum Ende, wäre ich noch immer bei Dir"

(Ps 139,18)

Was sollen wir noch zählen?

"Unsere Tage zu zählen lehre uns! Dann gewinnen wir ein weises Herz." (Ps 90,12)
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